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Abend ■ Ausgabe .

Deutsch oder tschechisch ?

Die Opposition der Deutschen , die durch die unver¬

nünftige , aller Staatsklugheit entbehrende Politik des Grafen
Badeni in eine entschlossene Kampfstellung gedrängt worden

stud , hat einen Charakter angenommen , der durch den Gang
der Ereignisse erklärlich wird , der aber darum als nicht
minder gefährlich erscheint und in seinen Folgen den Bestand
des Reichs ernstlich zu bedrohen scheint . Die entschlossene
Obstruktion der deutsch -böhmischen Genieindcn , die mit einer

Entschiedenheit aufgetreten ist , welche ohne Beispiel in der

Geschichte dasteht , die Ereignisse in Eger , wo die Empörung
der vergewaltigten Deutschen eine machtvolle Kundgebung

gegen ihren Bedrücker Badeni veranstaltete , und endlich der

Anschluß der verfassungstreuen Großgrundbesitzer an die

deutsche Opposition zeigen , daß es mit der politischen Weis¬

heit Badems zu Ende geht , und daß sein Programm sich
als vollkommen unbrauchbar erwiesen hat . Graf Badeni
wollte das parteipolitische Kunststück versuchen , gleichzeitig
die Tschechen und die Deutschen seiner Politik dienstbar zu
machen . Den ersteren versprach er eine ihnen günstige
Sprachenverordnung für Böhmen und Mähren , und den

Deutschen versprach er nichts , sondern drohte ihnen , wenn

sie hierauf nicht eingiugen , den Tschechen noch mehr zu ge¬
währen . Die Deutschen waren somit vor die Wahl gestellt ,
ob sie selbst bei der Vernichtung des Deutschthums in

Böhmen und Mähren hülfreiche Hand leisten , oder ob sie
lieber dem Ansturm dcr gesammten reaktionären nnd deutsch¬
feindlichen Elemente Stand halten wollten . Zn dieser
Lage gab cs für die Deutschen keine Wahl . Der neue

Vorstoß des deutschfeindlichen Ministerpräsidenten hat es zu
Wege gebracht , die gesunkene Thätkraft , die entschwundene
Kampflust der österreichischen Deutschen kräftig und macht -

ooll zu wecken . Die Deutschen Oesterreichs » rußten erst
wieder der Gefahr unmittelbar ins Auge schauen , damit sie
lernten , dieser Gefahr gemeinsam und geschlossen gegenüber »

zutrcten .
Die unerwartete und hocherfreuliche Einigkeit der

Deutschen hat die Pläne des Grafen Badeni völlig zum
Scheitern gebracht . Er hat die Deutschen in die leiden¬

schaftlichste Opposition gedrängt , ohne daß es ihm gelang ,
die Feinde der Deutschen in den Dienst seiner Politik zu
zwingen . Planlos und bar jeder staatsmännischen Klugheit
ober auch nur Schlauheit , hatte Badeni die deutschfeindlichen

Spracheuverordnungen erlassen , ohne daß er sich der Unter¬

stützung der Tschechen für die dringliche Ausgleichsvorlage

versicherte , ja ohne auch nur die Zusicherung zu erlangen ,
daß sie sich mit diesem Zugeständniß begnügen wollten .

Eine derartige Politik konnte keine Früchte tragen , keine

positiven Resultate ergeben . Graf Badeni ist jetzt vor die

Freitag , den 16 . Inti .

Wahl gestellt , da ein Rückzug aus seiner deutschfeindlichen
Politik kaum noch möglich erscheint , entweder sich den

Tschechen mit Haut und Haaren zu verschreiben , oder feine

Politik für bankerott zu erklären . Will Kaiser Franz Josef
es in der That versuchen , ohne oder gegen die Deutschen

zu regieren , so werden diese sich auch darin finden müssen ,
aber über den Ausgang des Kampfes zwischen den Deutschen
und einer tschechisirten Regierung kann kein Zweifel sein ,
und ein solcher Kampf würde von den schmersteu Folgen

für die österreichisch -ungarische Monarchie begleitet fein . In

Oesterreich sind die Deutschen und die Dynastie aufeinander
angewiesen . Durch beide vereint ist das Reich , wie es

sich jetzt darstellt , zusammengekommen , in ihnen verkörpert

sich feine Einheit . Ist es dagegen im Ernst denkbar ,
daß eine österreichische - Regierung sich auf die Jung -

tschcchen stütze » kann , auf diese Partei des gehässigsten
Widerstandes gegen die allgemeine Neichspolitik und deren

Grundlage , das Bünduiß mit Deutschland ? Ist es denk¬
bar , daß der Kaiser seine Regierung auf die durch und

durch paiislavistische Partei stützt , die er selbst als eine

„ sonderbare Gesellschaft " K- gekennzeichnet , und deren

letztes Ziel die Gründung eines selbständigen Königreichs
Böhmen ist , das mit den übrigen Kronländcrn höchstens
durch eine Personal - Union verbunden sein soll ? Man kann

sich nur schwer entschließen , zn glauben , daß der Kaiser
einer solchen Politik , die in ihren Folgen unabsehbar ist ,
zugeneigt sei » könne , und immer mehr bricht sich die Ucbcr -

zeugung Bahn , daß die Tage des Kabinetts Badeni gezählt
sind . Schon wird von der Bernfung eines neutralen
Beamten - Ministeriums gesprochen , an dessen Spitze der Statt¬

halter von Tirol , Graf Mervcldt , treten soll . Das ist
jedenfalls unzweifelhaft , daß jeder Tag , den Graf Baden !
im Amte verbleibt , eine bedenkliche Schädigung des Reichs -

gcdankens bedeutet .

Deutsches Delch .
* fjof - und Personal - Nachrichten . Die Mitlbkiluiig der

„ Köln . Bolksztg . "
, der Kaiser habe in Travemündezn de » Staats¬

sekretäre » und Ministern gesagt , der Reichskanzler gedenke ihn
im Herbst zu verlassen , wird von de » „ Munch . N . N . " für u n -
zutreffend erklärt .

* Einweihung der MnngKener griidie . Donnerstag
Vormittag kurz vor 10 Uhr kam Prinz Friedrich Leopold
in Begleitung der Minister Miquel nnd Thielen von Elberfeld
in Solingen an . Nach Vorstellnng der Vertreter der Behörden und
Comilö - Mitglikder erfolgte kurz darauf die Abfahrt zur Einweihung
der Eisenbahn -Lüne Nemscheid -Solingeu ( Müngstcner Brücke ) . An
dem Feste nahmeii etwa 400 Personen theil , n . 81. der Ober¬
präsident , der Landcsdirrktor , der Regierungspräsident und zahl¬
reiche höhere Osfizierc . Der Festakt auf der Kaiser Wilbelm - Brücke
begann mit einer Rede des Oberbürgermeisters von Remscheid ,
welcher Allen dankte , die sich nm die Erbauung der neuen Bahn¬
linie verdient gemacht haben . Er schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser , worauf die Nationalhymne gesungen wurde . Minister Thiele »
vollzog alsdann die Weihe der Brücke und brachte zuni Schluß ein
Hock) aus das bergische Land aus . Dann richtete Minister Thielen
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an den Prinzen Friedrich Leopold die Bitte , die Brücke nunmehr für
den Verkehr zu eröffne » . Der Prinz beschritt hierauf , vom Publikum
lebhaft begrüßt , die Brücke . Um 11 ' /» Uhr traf der Prinz aus dem
Bahnhof in Remscheid ein . In der Concordia wurde das Frühstück
eingenommen . Abends sand ein Festmahl statt , bei dem Minister
v . Miquel das Kaiserhoch ausdrachl « . Er erinnerte daran , daß seit
80 Jahren kein Feind Deutschland betreten habe . Deutschland er¬
freue sich des Friedens . Der Kaiser wisse das Ansehen des Reichs
nach Außen zu erhalten . Deutschland sei kein Biuneiilaiid mehr , eS
müsse nach Aiißen hinaus . Dazu bedürfe es aber der erforderlichen
Machtmittel . Diese Bestrebungen würde » hier im vollsten Maße
gewürdigt . Nach mehreren anderen Trluksprüchen toastete Finanz -
minislcr v . Miqnel auf Kaiser und Reich . Deutschland sei ein Staat ,
in dem sich Industrie und Landwirlhschaft verbinden sollten . DaS
Fest verlief in schönster Weise .

* Set Therrbude , dem Jagdschloß des Kaisers in Ostpreußen ,
werden gegeiiwärtig , der „ Tilsit . Ztg ." zufolge , von einer Compagnie
des Königsberger Pioiiier - Bataillons KanalisatiouSarbcilen am
Romintefluß ansgeführt . Die gedachten Baggerarbeiten haben den
Zweck , das Flußbett zu erweitern und zn vertiefen und so das Be¬
fahren des Flüßchens mittels chice Bootes zu ermöglichen ; bekanntlich
ist der Kaiser nicht nur dn eifriger Förderer des Segel - und Ruder¬
sports , sondeni liegt auch selbst gern dieser Beschäftigung ob . Die
Arbeiten werden in nächster Zeit ferliggestellt werden .

* 9 <to preussische Ztaatsbahnnctz hatte sich von 1870 bis
Ende 1890 -91 theils durch Verstaatlichung von Privatbahnen , IheilS
durch Eröffnung neuer Strecken von 3195,17 km auf 24,708,15 km ,
darunter 6309,49 km oder 25,4 pCt . Rebenbabuen mit 3881 Stationen ,
erweitert . Das Anlagekapital bezifferte sich auf 6,393,451,775 Mk .
und verzinste sich in dem gedachten Jahr mit 5,26 PCt . Am Schluß
des Eiaisjahres 1895/96 waren 27,199,91 km , darunter 8265,56
oder 30 pCt . Nebenbahnen im Betrieb . Im dem Etatsjahr 1897,98
soll die Betriebslänge 29,197,44 km , darunter 9184 km Neben¬
bahnen , erreichen .

Ausland .
* Grstrrreich - Ungarn . Der Bürgermeister von Eger ,

Dr . Gfehier , sagte der Bürgerschaft öffentliche » Dank für die am
11 . ds . ihm und den städtischen Organen gegenüber betviesene ruhige
und besonnene Haltung , wodurch allein großes Unglück von der
Stadt abgeweudet wurde .

* Italien . Einer Meldung der „Perseveranza " zufolge beqiebt
sich der Prinz von Neapel Ende dieses Monats zu einem
10 -tägigen Aufenthalt » ach Rußland als Gast des Czareu , und
zwar zur gleichen Zeit wie Kaiser Wilhelm , um den Manövern der
russischen Armee beizuwohnen . Auf der Rückreise gedeukl der Prinz
kurze Zeit in Berlin zu verweilen .

Ans Kunst und Lebe » .
* Wie Dannrchers Ariadne entstand . Tic Ent¬

stehungsgeschichte der Danneckersche » Ariadne , der von den Be¬
suchern Frankfurts bewunderten Meisterschöpfung des schwäbischen
Künstlers , erzählt Profeffor C . Beyer in Stuttgart im soeben auS -
gegedene » Heft der „ Zeitschr . f. bild . Kunst "

(Leipzig , Seenianiln . Co .)
auf Grund einer durch Danneckers Schüler , den später eben¬
falls berühmt gewordenen Bildhauer Wagner , an ihn ge¬
laugten Mittheilung , die er durch Einsicht in Aktenstücke des
v . Belhmaunschen Familienarchivs zu ergänzen in der Lage
war . Danach ist die Idee , in der dem Bacchus auf dem
Pantherthier cutgegengeführten , mit dem Weinlaubkranz geschmückten
Ilriaduc eine weibliche Jdealgestalt zu schaffen , deni Künstler auf »
gestiegen , als auf einem der Donuerstagkräuzchen , die allwöchentlich
in seinem Hause einen auserlesenen Kreis von Gelehrten und

' «4

am Land und Leute zu ftnbiren , und wo er nicht
selbst fein kann , dorthin schickt er Missionare , meistens seine

| hingen Schüler , welche seine sozialen Dokumente

, mit jedem Tag um neue Thatsachen bereichern . Einige
Heiner Schuler sollen zum Zweck vergleichender Studien

diesen Sommer auch Deutschland besuchen . In seinen

Verträgen in der Geographischen Gesellschaft , in seinen
i Privatzirkeln , wo er um einen brodelnden Samovar die

»ngften seiner Jünger versammelt , und auch in seinem
eiten Werke wiederholt er immer wieder in allen Tonarten

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

Ei » Prediger in der Wüste . — Selbstmörderinnen . —

Soziologisches . — Frauenkongreb . — Meilhae .

Paris , 13 . Juli .

Es geschehen Zeichen und Wunder . Einem Manne , der

Wieder Poruograph , noch Possenreißer , noch Jockey ist , ist

| ' c§ gelungen , die Aufmerksamkeit des Pariser Publikums
r auf eine Erscheinung zu lenken , die sonst von den Boulevard -

: Snobs unbeachtet zu bleiben pflegt . Der Mann heißt
Wdmoud Demolins , und die sensationelle Erscheinung ist

fein neuestes Werk , das unter dem wenig anmuthenden
Titel : „ Worauf beruht die Snperiorität der Angelsachsen ? "

die wichtige Frage behandelt , ob es in einigen Jahren
Mach ein Frankreich geben wird — nämlich ein
k traditionelles Frankreich , ein Frankreich , das etwas

gfteljr sein wird als eine südamerikanische Republik .
E £ er Untersuchung dieses erschreckenden Problems hat
UDemolins die Arbeit seines Lebens gewidmet . Und wir

sehen in ihm nicht einen Gelehrten , der feine Gelehrsamkeit
aus dem grünen Tuchbefchlag feines Schreibtisches ober

Westen Falles aus den dickleibigen Bänden seiner Bibliothek
holt . Die von ihm heransgegebene Revue „ Science sociale “

,
die als Fortsetzung der „ Keforme sociale “ des berühmten
sozialen Apostels Le Play zu betrachten ist , enthält ein

reichhaltiges Repertoire von wirklichen , an Ort und Stelle

erforschten Thatsachen . Demolins bereist ganz Frankreich ,

die bittersten Wahrheiten : daß Frankreich zu Grunde geht
aus Mangel an Franzosen , daß schlecht assorlirte oder späte
Heirathen eine Kalamität sind , daß Milgiftjägerei eine
Schande ist , daß Frankreich auf allen Gebieten — aus -

geuommen die Küche und die Pornographie — hinter
anderen Ländern zurücksteht , daß es seine Kolonieen nicht
kolonisirt , daß Renrastheuie und Willensschwäche nachgerade
zn französischen Natioualeigenthümlichkeiteu werden , daß die
französische Nation , von Deutschland kriegerisch besiegt , nun
auch Gefahr läuft , ans friedlichem Wege von der cmgel -
sächsischen Rasse bewältigt zu werden . Demolins ist ein
so großer Verehrer der Angelsachsen , daß er feinen Sohn
in einem englischen Kolleg erziehen läßt und darauf besteht ,
daß der zehnjährige Junge ganz allein seine Reise über den
Kanal mache . Er vergleicht die Expansion der Engländer
mit der französischen Eingeschrumpftheit , ihr üppiges Wachs -
thum mit der französischen Sterilität , ihre riesigen Fort¬
schritte mit dem französischen Rückschritt . Self help ! ist da §
Zauberwort , das er seiner degenerirten Nation entgegenruft ,
die feiner Ansicht nach an der Centralisation und dem Be -
vormuitdiingssystem , am Mangel an individueller Energie
zu Grunde geht .

Und in der That , die Chronik der Pariser Blätter
aus der letzten Woche liefert einen frappanten Beweis für
die Richtigkeit der Behauptungen Demolins ' : Bier junge
Mädchen unterhalten sich über die Werthlosigkeii des Lebens
und die leichteste Art des Selbstmordes ; eins von ihnen
will es mit dem gerühmten Mittel — einer Lösung von
Desinsekttonspapier — sogleich versuchen , die anderen drei ver¬
helfen ihm dazu und verhalten sich als ruhige Zuschauer bei
der Ausführung des Vorhabens . Ein zweiter Fall : Zwei
Mädchen und zwei Frauen — Arbeiterinnen — , die älteste
26 Jahre alt , versammeln sich in der Wohnung einer der
Frauen , und -man beschließt zu sterben . Es wird Liqneur
gebracht , man lacht , scherzt und singt bis spät in die Nacht ,
bann richtet man bas Kohlenbecken , schließt Thür unb
Fenster unb läßt gemüthlich den Kohlendunst seine tödtliche
Arbeit verrichten . Vergeblich sucht man » ach ben üblichen

Motiven , Nolh , Krankheit ober unglückliche Liebe — nichts
als Lebensüberdruß .

Was nützt es , daß die Pariser Blätter ihre Spalten mit
Reflexionen über ben Selbstmord im Allgemeinen unb im
Speziellen füllen ; daß manche über bie sittliche Haltlosig¬
keit in moralische Entrüstung gerathen , andere in
sentimentalem Geschwätz über bie Freudlosigkeit des

Alltagslebens klagen ? — als ob für junge unb ge -

funbe Menschen nicht schon ein schöner Frühlingstag , eine

saftige Frucht , ja die Thalfache des Lebens selber Grund

genug zur Freude wärenI Sie werden mit ihrer armseligen
Methode , jede Erscheinung mir auf eine Ursache znrück -

sühren zu wollen , bie Wurzel des Uebels nicht ergründen .
Uiikenntniß und Vorurtheil breiten ben Schleier ber Maja
zwischen ihnen unb ber Wahrheit aus .

Wohl giebt es aber in Paris eine Institution , welche
geeignet ist , burch richtige Erkemltuiß ber Wechselwirkungen
aller physischen und geistigen Bedingungen den Räthseln
des Lebens mit befferem Erfolge nachznforschen . Es
ist dies da § soziologische Institut , bas , im Jahre 1894

gegrünbet , alljährlich feinen Kongreß in Paris abhält unb
bie tüchtigsten Gelehrten aller Sauber zu gemeinfauler
wissenschaftlicher Arbeit bereinigt . Der heurige Kongreß ,
ber am 21 . b . Mts . beginnt , erhält ein besonderes Interesse
durch den angemeldeten soziologischen Vortrag eines deutschen
Gelehrten , Dr . Ludwig Stein , Professor an der Berner
Universität und Verfasser des jüngst erschienenen schönen
Werkes : „ Die Soziologie im Lichte der Philosophie

"
.

Bekanntlich bringt die sogenannte Gurkensaison außer
den Gurken noch eine Anzahl von Kongressen mit sich , und

seit einigen Jahren ist in ihrer Reihe auch ständig ein

Franenkongreß zu verzeichnen . Diesmal jedoch können sich
bie Vertreter des starken Geschlechts ihr sardonisches
Lächeln ersparen : Es war kein beabsichtigter Eingriff
in ihre Machtsphäre , fein emanzipatorisches Bestreben ,
bas vor einigen Tagen 360 Frauen in Versailles unter
ber Präsidentschaft von Mlle . Sarah Moned vereinigte .
Es handelte sich um unschuldige philanthropische Arbeit —
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dem

Der»
eine

mit weiteren baulichen Veränderungen daselbst zusammen .
— Di » gestrig » Dl,einfahrt der Kurdirektion auf

Dampfer „ Drachenseis "
zählte ca . 150 Theilnehmer .

— Ktnrstgewerdliches . Der „ Lokal - Gewerbeverein "

anstaltet in der nächsten Woche im Saale der Gewerbeschule

fast hätten wir Spielerei gesagt , wenn der gute Wille und
der liefe LebcnSerust der Theilnehmerinnen nicht hohe
Achtung gebieten würden . Eine der Damen referirte über
den Erfolg antialkoholistischer Propaganda , eine andere über

billige Küchen für Arbeiterinnen , über Altersversorgung für
niittellose Frauen rc . Als besonders beherzigenswerth sind

zwei Referate hervorzuheben . Das eine stellt an die weib¬

lichen Aerzte die Aufforderung , sie möchten den Frauen das

hygicinische Wissen und das praktische Verfahren bei Be¬

handlung neugeborener Kinder beibringen . Der zweite Bericht
betrifft die von der Union democratique in Paris getroffene
Einrichtung von Kinderasylen in gröberen Fabrikzcnlren ,
wo Frauen beschäftigt werden . Die Arbeiterinnen können

so ihre kleinen Kinder den ganzen Tag in ihrer Nähe und
unter ihrer Aufsicht behalten , anstatt sie , wie es jetzt meistens
geschieht , schutzlos zurückzulassen . Ist dies als eine glückliche
Idee sdcr Union democratiqne anzusehen , so wird eine
andere , derselben Quelle entstammende mit Recht verspottet
und ins Lächerliche gezogen : Die Spitäler sollen zum
Tummelplatz politischer Agitation umgewaudelt , unter dem
Titel : „ Zerstreuung "

sollen den Kranken tendenziöse Zeit¬
schriften und Broschüren in die Hand gespielt , belehrende
politische Vorträge verabreicht werden . Freilich hat die Union

democratiqne nur die Verbreitung ihrer eigenen , demokratischen
Ucberzeuguugeu im Sinne , da jedoch die Spitalsleitung als

solche sich zu keiner politischen Tendenz öffentlich bekennen

darf , so müßten bald politischen Agitatoren aller Richtungen
- die Krankensäle und Kliniken zur Verfügung gestellt werden .

Es ist als sicher anzunehmen , daß die Herren Aerzte einer

derartigen Kurpfuscherei , wenn dieselbe ihnen auch immerhin
einen Theil ihrer Arbeit , der Beförderung ins Jenseits —

abnehmen könnte , den Eingang definitiv verwehren werden .
Dergleichen bizarre Auswüchse des philanthropischen Eifers

können auch nur in der tropischen Hitzeder Saison morto empor¬
wuchern , wo es sonst an sensationellen Zerstreuungen gebricht .
Die Musen beginnen zu verstummen , und eine der beredtesten
und heitersten , diejenige , die durch Meilhaes dichterischen
Mund zu uns gesprochen , ist verstummt für immer . Francisque

Künstlern vereinigten , die durch Schönheit und Talent ausgezeichnete
Hosiängerin und Hosschanfpielerin Fossetta , die einer guten Mainzer
Familie eutstammeiide Gattin des ihm nahe stehenden HosstulkatorS
Fossettafteiner Klage über den Mangel an niustergültiaen Modellen für
plastische Schöpfungen mit dem vornrtheiirlosen Anerbieten begegnete ,
ihm als Modell zu dienen , falls er sich für seine Kunst Förderung
davon verspräche . Obgleich Daunecker damals — es war im

Jahre 1807 — mit der Ausführung feiner Schiller - Büste be¬

schäftigt war , hatte schon nach wenig Tagen der Gedanke in
einer grundlegenden Thonskizze plastische Form gewonnen , und

Frau Fossetta zeigte sich bereit , ihr Versprechen einzulosen und

sich der Idee des Künstlers als sichtbares Substrat zu bieten .
Doch wäre , da Danneckers fürstlicher Gönner , König Friedrich
von Württemberg , das ohne feine Anregung entstandene Werk

nicht beachtete , die AuSführnug in Marmor vielleicht unter¬
blieben wenn nicht der Frankfurter Mäcen , Staatsrath v . Beth -

mann , der das Werk in des Künstler » Atelier sah , ihn dringend dazu
ermuthigt und bald darauf eine Erklärung abgegeben hätte , daß es

ihnl mit der Erwerbung Ernst fei . Durch Vermittelung von Danneckers
Schwager , Hofrath Heinrich Rapp , wurde 1811 ein Vertrag ab¬

geschlossen , worin die Kauflumme auf 54,000 Mk . (30,000 Gulden )
festgesetzt wurde . Drei volle Jahre verwandte nun der Künstler
aus die Marmoranssührnng des Werkes , zu dem ihm ned ) für
Einzelheiten 21 der schönsten Frauen Schwabens geseffen haben
sollen . Im Ängnst 1814 war es vollendet , konnte aber erst im

Juli 1816 nach Frankfurt abgeschickt werden , weil da » Gebäude ,
das bestimmt war , es aufzunehmeu , nicht früher vollendet werden
konnte . Uebrigens wurde die Erwerbung für Bethmann noch in

Frage gestellt . Bei einem Besuch in Stuttgart gab Kaiser Alexander
von

'
Rußland seiner Vewnndernng für die Ariadne so nnverhohlen

Ausdruck , daß König Friedrich den Entschluß faßte , sie für ihn zu
erwerben . Zn seinem Aerger erfuhr er , daß bas Werk seines Hof -

bildhaners schon das Eigenthum eines Frankfurter Patriziers ge¬
worden war , rind forderte nun die Aushebung des Vertrages , da
der Künstler feine Werke in erster Linie dem Könige anzubieten
hätte ; doch da Danneckerlsich darauf berufen konnte , daß er durch
wiederholtes Vorzeigen des Werkes dieser Pflicht voll nachgekommen
war , entsdsieden die Behörden zu Gunsten v . Bethmanns , und so
blieb das herrliche Bildwerk zwar nicht der Stadt , die es eiitstehen
und nun mit Trauer sorlführeu sah , aber doch dem deutschen Volke
erhalten .

* Dio etiijiß » Tochter Aetteldrlks , die verwittwete Frau
Pastor Heidlcr , welche in Kolberg gestorben ist , hatte sich, wie wir
einer Zuschrift der „ Ztg . f . Poinm . " entnehmen , von Kindesbeinen an
eines besonder » Wohlwollens nicht nur von Seiten des Grafen
Gneifenan , sondern auch einzelner Mitglieder des Königshauses zu
erfreuen . AIS äußern Ausdruck hierfür empfing sie zu ihrem siebenten
Geburtstag von der Prinzessin Marianne von Hessen -Homburg , der
Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen , ein goldenes Kreuz
mit der Inschrift „ Zum Aiideuken von 1807 "

zum Geschenk . Da
Frau Heidler selbst keine Erben hinterläßt , hat sie bereits bei Leb¬
zeiten diese » Kreuz der Stadt zum Audenken gewidmet . Rach dem
Tode ihres Vaters , der am 22 . Januar 1824 erfolgte , wurde sie in
das Lnifenstift in Berlin ausgenommen , wo sie ihre Ausbildung als
Erzieherin erhielt . Von hier aus wurde sie häufig des Nachmittags
durch eiuen Diener zum Geueral Gueifenau abgeholt , häufig erhielt sie
auch eine Einladung in die Familie des Prinzen Wilhelm , der damals im
Kgl . Schloß wohnte . Der Name Nettelbecks ist aber mit dem Tode der
Frau Heidler nicht erloschen , sondern lebt fort in seinen Enkeln , den
Nachkommen seiner einzigen Tochter ans erster Ehe , die sich mit
einem Kolberger Namens Bessert vermählte . Den Kindern ans dieser
Ehe wurde von Friedrich Wilhelm IV . der Name Nettelbcck wieder
beigelegt , den auch noch die Nachkommen siihreu . Der Geh . Banrath
Bessert -Nettelbeck in Berlin ist ein Enkel des berühmten Kolberger
Bürgers und einer der ältesten Schuler des dortigen Gymnasiums ,
und seine Schwestern sind die Begründerinnen des Kunststickerei -
Geschäfts Besfert -Netlelbeck in Berlin .

* Luthers Grab . In dem neuesten hefte der „ Theologischen
Studien und Kritiken " findet sich eine Nachricht , die in den weitesten
Kreisen Aufsehen zu erregen geeignet ist . Der bekannte Liither -
Biograph Oberkonsistorialrath Pros . Dr . Köstlin in Halle hatte
bereits in derselben Zeitschrift über das Luthe . -Grab in der restan -
rirten Schloßkirche zu Wittenberg und über die Frage , ob Luthers
Leichnam noch dort ruhe oder , wie die Sage ging , im fchmal -
kaldischeu Kriege weggeschafft worden sei, geschrieben und seine
letzten AuSsührnngen mit dem Wunsche geschlossen , daß über
die Geschichte jenes Gerüchtes von der Entfernung des
Leichnams aus Wittenberg noch Weiteres an den Tag gebracht
werden möchte . Jetzt ist er in der Lage , mittheilen zu können ,
daß in aller Stille schon am 14 . Februar 1892 das Luther - Grab
in der Wittenberger Schloßkirche geöffnet worden ist und Luthers
Gebeine dort vorgefunden wurden . Man hatte den Sarg schon
früher während der Nestaurirung der Kirche vergeblich gesucht , und
der Zweifel , ob Luthers Leichnam sich wirklich dort befinde , erhielt
sich in Wittenberg . Da konnten , wie Dr . Köstlin weiter berichtet ,
zwei bouve,ständige , beim Bau beteiligte Männer dem Drang nicht
mehr widersteheu , in jener Frage Gewißheit herzustellen . Am
14 . Februar 1892 gruben sie Vormittags an derselben Stelle , wo vorher
vergeblich sondirt worden war . Sie gruben ganze zwei Meter
tief ; da stießen sie auf die Trümmer eines vermoderten Sarges .
Dieser stand nicht wie der Melanchthon » in einer Ummauernng ,

außerordeirtlich und stimmt ihn heiter ; bas Liebenswürdige , Schalk¬
hafte und Hnmoristische , bas einen Gruubzng seines Wesens bilbet , |
tritt noch

'
mehr als sonst hervor . Ob es in biefem Jahre noch zu

einer Reife kommt , scheint sehr zweiselhaft zu fein . Schweniuger
möchte feinen alten Kanzler fehr gern nach Gastein ober in ein
aitberes Bad schicken , bas für den Fürsten geeignet ist, stößt aber babei i
fortgesetzt aus Widerstand . Der Fürst scheut die Unbegnemlichkeiten
und Anstrengungen jeder längeren Reise in so hohem Maße , daß
er es sich selbst versagt , seinen eigenen Wunsch , diesen Sommer in
Barzin zu verleben , zur Ausführung zu bringen . „ Ja , wenn ich
durch die Lust fliegen könnte , möchte ich gern hin , aber so — !
AIS das Gespräch auf Kaiser Wilhelm I . kam und seine Abneigung ,
gegen altgewohnte Gegenstäube bes täglichen Gebrauchs neue einzu¬
tauschen , mein le der Fürst , das könne er uachsühlen . „ Auch mit
meinen Angestellten und mit meiner Dienerschaft geht cs
mir ähnlich wie dem alten Kaiser . Ich trenne mich nur schwer von
meinen Leuten und nehme lieber Uuzutrciglichkeiten , oft sehr üble ,
mit in den Kauf , als daß ich wechsle und mich an neue Gesichter
gewöbue . Ich habe manchen miaugenehmen Eindruck von Diesem
ober Jenem , mache Wahrnehmungen ober erhalte Denunziationen
über ihn , die mir nicht gefallen , aber ehe ich ihn entlasse und einen
Neuen an seiner Stelle nehme , besinne ich mich doch noch sehr ■
lange . Eigentlich habe ich meines Erinnerns nie Jemandem
gekündigt oder ihn eutlaffen , außer wegen Ungehorsams ; bann muß -
er fort ." So habe er zum Beispiel einmal einen Reitknecht , der
sich gegen die Fürstin unangemessen betragen habe , weil er traut ;
und bann den Gehorsam verweigerte , auf bet Stelle weggeschickt .
Das sei aber wohl so ziemlich der einzige berartige Fall gewesen .
Diese Vorliebe für das thunlichste Beibehalten alter Angestellten oder
alter Diener sei eine Eigenthnmlichkeit ber ganze » Bismarchchen Familie .
Als er in Schönhausen zur Regierung gelangt fei , habe er dort
Leute vorgefunden , die in der dritten Generation im Schlöffe ge*
dient hätten . Ein Vorwerksverwalter sei sechzig Jahre im Dienste •
gewesen . Sein eigener Vater habe sich aus bet Kampagne
von 1792 einen Jäger mit aus bein Nheingau gebracht , Namens
Jöde , bett er sehr lange behalten und bem er dann den
herrschaftlichen Krug im Dorfe Schönhausen übergeben habe .
Dieser Jöde habe ihn , den Fürsten , zuerst mit auf die Jagd ge¬
nommen ; er erinnere sich feiner noch ganz genau . Der alte
Jäger habe im hohen Maße die Eigenthümlichkeit alter Dienet be»

feffen , sich mit ihrem Herrn als auf ganz vertrautem Fuße stehen » _
zu betrachten . Namentlich habe er häufig ihm gegenüber damit tenoM -

mirt : „ Ihr Herr Vater und ich, mir werden tm Sommer draußen
naß und auch wieder trocken 1"

. Einem Hofmeister,
" fuhr der Fürst 1

fort , „ bet mehr als 50 Jahre im Dienste unserer Familie war ,
zahle ich heute noch die Pension . Das sind noch die alten Verhält¬
nisse , heute wird bas anders ; Eisenbahn und Freizügigkeit räume » .
damit auf ."

Ausstellung von Plakaten der bedeutendsten französischen Plakat - s
moler , wie Jules Chöret , Grafset , Willette , Lantröe , Guillaume , 1
Schwabe ec. Nachdem auch in Deutschland dem Plakatwesen feit i
einigen Jahren eine erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet wirb , haben ]
es sich die deutschen Kuustgewerbe -Museen zur Aufgabe gemacht , ihre f
Sammlungen durch künstlerisch ausgeführte Plakate zu bereichern . Die i
hervorragendste derartige Sammlung ist ini Besitz deS Kgl . Kunstgewerbe - '

Museums in Berlin , durch dessen Vermittelung auch die hiesige
Plakat -Ausstellung ermöglicht ist . Bei der großen Bedeutung des ;
Plakates für die Reklame als eines der wichtigsten AgitationS - :
mittel dürfte diese Ausstellung für weiteste Kreise von Interesse sein ,
und sei daher der Besuch insbesondere allen Freunden des Knnst -
gewerbes eiupsohlen . Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am ■
Montag , den 19 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr , und ist dieselbe bis .
einschließlich 24 . Juli , täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 2 dis 6 Uhr Nachmittags , bei freiem Eintritt zugänglich .

— $ ie Ausstellung der Androiden ( Bärenstraße 4,
Parterre , neben „ Casä Central ") ist sehr zu empfehlen . Wir sehen
einen kleinen Kerl , welcher schreibt , zeichnet , malt re ., eventl . nach
Wunsch bes Publikums , und mancher unserer ABC - Schützen dürste
mit Neid zusehen , wie der schon schreiben kann , und das noch
mit Tinte . Eine Klavierspielerin spielt auf eintot eben so alten
Instrument , wie sie selbst ist , ebenso alte unb vergessene Weisen , doch
bat sie sich ihr jugendliches Exterieur bewahrt . Sie läuft nicht ohne
Weiteres fort , sondern erst nachdem sie ein zierliches Kompliment
gemacht hat . Der Zeichner zeichnet Charakterköpfe und Genrebilder
damaliger Zeit . Diese Kunstwerke stehen in ihrer Art unerreicht
da , und sollte es Niemand versäumeii , die Ausstellung zu besichtigen .

— In der VolliolksehaUo hat der „ Verein für Verbreitung
von Volksbildung

" die Lefezeit an Sonntag Nachmittagen für die
Sommermonate etwas eingeschränkt , sodaß dieselbe , wie an Werk¬
tagen , erst um 6 Uhr Abends geöffnet und um 10 Uhr Nachts ge¬
schloffen wird . Seit Verlegung des Lokals in die Schwalbacherstraße
Nr . 17 wird die Lesehalle fleißiger besucht und hat sich der Besuch
derselben , trotz der schönen Jahreszeit , nicht verringert . In drei
freundlich eicigerichteteu Zinnnern (worunter eines für Damen Vor¬
behalten ^ wird ein reicher Lesestoff für Belehrung und Unterhaltung
geboten , nämlich 22Zeitungen ans allen Theilen des deutschen Vater¬
landes , 153 Zeitschriften gewerblichen und wissenschaftlichen Inhalts
und eine Bibliothek von nahezu 1000 Bänden . Der Eintritt ist frei . Von
Gönnern der Lesehalle sind derselben wieder neue Bücherschenkuugen
geworden , sodaß sich die Bibliothek um 100 Bände vermehrt hat .
Leider fehlen uns noch hanplsächsich populär gehaltene Werke über
Naturwissenschaften unb über Kunde unseres schönen HeiniathlandeS
und dessen Geschichte , unb würden wir für Zuwendung solcher sehr
dankbar feilt . Auf Wunsch lassen wir , so schreibt der Verein , die
Bücher im Hanse der gütigen Geber Molen . Es werde » nnS
zuweilen auch Schulbücher geschenkt , für welche wir jedoch in der
Lesehalle keine Verwendung haben . Die vorhandene nicht kleine
Anzahl von Schulbüchern geben wir gerne an junge Leute , welche
sich durch Selbststudium laeiterbilben wollen , gratis ab .

sondern in der Erde . Der Deckel war ganz zusammengebrochen .
Unb zwar bestanben bie Sarqtheile ans Holz und Zinn ; der Sarg
war ohne Zweifel eine Holzktste , innen mit starken Metallblechen
anSgekleidet , um beit Leichnam besser zu foufertiirett . Da « Holz
war zu einer ganz morschen , zerbröckelnden Masse geworden , das

Zinn zerstückelt , indeffen sonst noch ziemlich wohl erhalten . Unter
dieser Blasse sanden sich beim auch bie gesuchten Beine , „ regelrecht
gelegt

"
, in noch ziemlich gutem Bestände . Von einem Gewände

zeigte sich nichts inehr , auch sonst nichts , was der Leiche beigegeben
gewesen wäre . Die beiden Entdecker schlossen , was sie geöffnet
hatten , sofort wieder in aller Stille und mit großer Sorgfalt , sodaß
Niemand eine Spur davon wahriiahm .

* GehrtnmißvoUe Strahlen . I » der letzten Versammlnng
der Königl . Gesellschaft der Wissenschaft in London bemonftrirte
Dr . Russell , daß eine ganze Anzahl von bekannten Stoffen bie
Eigenschaft besitzen , Strahlen ausznfenben , welche eine photograpische
Platte affiziren . Quecksilber , Zink , Cadmium , Aluminium , Mag¬
nesium , Zinn , Antimon unb Kobalt brücken alle auf eine sensitive
Platte ein Bilb , wenn sie eine Woche lang im Dunkeln mit der
letzteren eingeschlossen werden . Selbst Fichtenholz giebt ein Bild .
Man kann deutlich die Riugstruktnr auf der Platte erkennen . Auch
einige Arten Druckerschwärze besitzen die merkwürdige Eigenschaft ,
aus der Platte Strahlen zu werfen .

* 18,000 Millionen Zeitungen . Die Gesamnttzahl der
jährlich verausgabten Zeitungen ist nach einer neueren Statistik auf
etwa 12,000,000,000 Exemplare zu schätzen . Um sich einen Begriff
von dieser ungeheuren Menge machen zu können , sei nur erwähnt ,
daß man mit diesen Zeitungen eine Fläche von nahezu 30,000 Qnadrat -
Kiloineter bedecken könnte . Das Papiergewicht beträgt 781,240 Tonnen .
Sollte diese Auflage von einer einzigen Maschine gedruckt werden ,
so wurde die Gesainmt -Auflage , wenn pro Sekunde eine Zeitung ge¬
druckt wurde , nach 333 Jahren endlich erscheinen können . Anf -
einanbergefchichtet würben dieselben die respektable Höhe von rund
80,000 Meter erreichen . Angenommen , der einzelne Mensch widme
dem Lesest seiner Zeitung nur 5 Minuten pro Tag , so würde die
Zeit , welche von der Gesainmibevölkerung der Erde zum Lesen ihrer
Zeitung pro Jahr verbraucht wird , 100,000 Jahren gleich sein .

* Verschiedene Mittheilungen . Das botanische Ver¬
suchsfeld auf dem Brocken erhält eine Erweiterung durch Nen -

anpflanzungen von weiteren 450 Alpenpflanzen und 750 zum Theil
größeren Koniferen . Auch außerhalb des eigentlichen Versuchsfeldes
werden die Versuche erweitert , so z. B . die Anbanversuche mit
Kartoffeln auf größeren Flüchen in tieferen Lagen des Harzes .

Henri Meilhac , der selbst nicht mehr luftig fein kann , hält
wenigstens feine Nekrologschreiber bei guter Laune . Im „ Ganlois "

sagt Bergerat : „ Von seinem Leben weiß ich nichts , als daß er
eigentlich Camille hieß (Meilhac ist das Anagramm von Camille ) ,
daß er bei der Ausnahmeprüfung in die Polytechnische Akademie
durchsiel , daß er später mit Erfolg diese Akademie abfolvirte , daß
er einige Zeit im Finanzministerium zubrachte , daß er Karikaturen
veröffentlichte , daß er das Billard liebte , daß er sozusagen niemals
aus Paris herauSgekommeu ist , daß er ungeheuer viel Geld mit
seinen Stücken verdiente , daß er ein Antograph von Moliöre besaß , daß
er riesig viel Talent hatte und daß er ein ausgezeichneter Mann war .

Die sozialistische PresseDeutschlandSbesteht zur Zeit ,
nach einer Zusammenstellung im „Vorwärts "

, aus 39 täglich er¬
scheinenden , 15 wöchentlich dreimal erscheinenden , 7 wöchentlich
zweimal erscheinenden unb 5 wöchentlich einmal erscheinenden Blättern .
Außerdem gehört zu ihr eine wissenschaftliche Wochenschrift unb
1 einmal im Monat erscheinendes Blatt , 2 Witzblätter unb 1 illn -
ftrirtes Unterhaltungsblatt .

Ein Polarlicht auf der südlichen Halbkugel , also
ein „ Südlicht "

, wurde am 20 . April an Bord bes britischen Post -
bampferS „ Aorangi " auf einer Reise vom Kap der guten Hoffnung
nach Sydney in der niedrigen Breite von 47 ' / , Grad beobachtet .
Der Kapitän des Schisses spricht in seinem Bericht den Glauben
ans , daß dieses Polarlicht weitaus das schönste gewesen sein müsse ,
das je in südlichen Breiten gesehen worben sei .

Denkmäler aus Glas herzustellen , schlägt ein erfindungs¬
reicher Ijankee Namens William 81. Haninioiib in St . Louis vor ,
und wahrlich , der Gedanke ist garnicht so absurd , wie er tm eisten
Moment erscheint , denn es ist bekannt , daß gutes Glas viel halt¬
barer unb Wettersester als der härteste Marmor , Granit ober Sand -
fteiu ist . Wind unb Wetter zerbröckeln nach unb nach jeben Stein
unb mag er noch so hart fein , und eine Inschrift , die 100 Jahre
int Freien fick) befand , ist nicht mehr lesbar . Hingegen ist Glas
nicht der geringsten Abnutzung oder Zerstörung durch WitteriingS -
einflüsse unterworfen , und es wirb deshalb bie Zeit komnien , wo
gläserne Grabsteine unb gläserne Denkmäler ebenso modern sind ,
wie jetzt in Amerika bie Bausteine aus Glas .

Das Platin steht nur etwa 8/z so hoch im Preise wie bas Gold ,
das rohe Platin , wie es gewöhnlich gesunden wird , sogar noch be¬
deutend tiefer . Trotzdem gehören größere Kftimpen von ihm zu den
viel größeren Seltenheiteu als beim Gold , das schon öfter in solchen
von 50 , ja über 100 kg Gewicht gegraben worden ist . Zu den
größten Platinklümpchen , bie mau bis jetzt in die Hand be¬
kommen hat , gehört ein neuerlich gefundenes von 7 ' / - zu 7onrDurch¬
messer und nicht ganz 1 kg Gewicht . Dasselbe enthält nur etwa
60 pCt . Platiu , außerdem die log . Platinmetalle OSuiium , Jridinmrc .
unb auch noch GesteiitSeinschlüsse .

Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 16 . Juli .

— Grschichtskalrn - rr . 16 . Juli . 1216 . Papst Jnnoceuziu .
t Rom . 1664 . Andr . Gryphins , bramat . Dichter , t Glogau .
1746 . Gnis . Piazzi , ital . Astronom . * Ponte im Veltlin .
1799 . 81. M . Fürst Gortschakow , russischer Staatsmann , *
1803 . Garnier -Pagös , franz . Geschichtschreiber und Staatsmann ,* Marseille . 1809 . Konst , v . Voigt -Rhetz , prenß . General , * Seesen ,
Braunschweig . 1835 . H . A . Noö , Alpenschiiberer , * München .
1849 . Th . Barth , Politiker , * Dnderstabt . 1857 . P . I . de Bäranger ,
franz . Dichter , f Paris . 1890 . Gottsr . Keller , Dichter , t Zürich ,
1895 . August Reichensperger , Politiker , f Köln .

— Nersonnl -Aachrichie » . An Stelle des nach Weisel ver¬
setzten Kgl . Kreisschulinspektors Pfarrer Schmidtborn zu Esp »
ist Pfarrer Höfer zu Dornholzhausen bis auf Weiteres mit bet
Verwaltung ber Kreisschulinfpektion Grävenwiesbach betraut
worben . — Dem Kgl . Waldwärter Färber zu Waldmühlen ist
vom 1 . Juli d . I . ab die Waldwärterstelle Waldmühlen in der
Oberförsterei Rennerod übertragen worden . — Der Postafsistent
Wenzel in Homburg v . d . H . und der Telegraphenassistent
Bär in Oberlahnsteiu sind zu Ober -Postasfistenten ernannt
worden . — Ober -Postassistent Jante von Schöningen ist nach
EmS , Postassisteut Remy von Frankfurt a . M . nach Wirges
und Schumann von Korb ( Westerwald ) nach Frankfurt a . M .
versetzt . — Der frühere komniandirende General des V . Armee -Corps ,
General der Infanterie v . S eeckt , ist gestern zum Kurgebrauch hier
eingetroffeu unb hat im „ Victoria -Hotel " Wohnung genommen .

— Zer Geiieral - Ztadsarrl der Armee , ErceUrn ?
Dr . v . Colrr , bat heute Vormittag bie „ Wilhelms -Heilanstalt "

,
insbesondere bie Neubauten , sowie bereu innere Einrichtungen unb
daraus das Garnison -Lazarett ) besichtigt . In Begleitung des Herrn
General - Arztes v . Geier befindet sich Herr Stabsarzt vr . Weber .
Dem Vernehmen nach hängt dieBestchtigung der,,Wilhelins - Heilanstalt "

Sarcey widmet ihr im „ Temps
* ein begeistertes Lob . Meilhac

gehört zu den Dichtern , die sich schon zu Lebzeiten ihres

Ruhmes erfreuten . Und doch hatte auch er sich über ein

Vorurtheil zu beklagen . Die Boulevard - Generation , der

seine Werke gefielen , wollte doch in ihnen nicht mehr als

den duftigen , leichten Champagner - Schaum sehen , der sie

nicht überdauern würde . Ilnd doch kann Meilhac einem

Angler , einem Dumas würdig zur Seite gestellt werden .
Sein unvergängliches Verdienst ist , daß er die Pariserin ,
wie sie leibt und lebt , auf die Bühne gebracht hat . Im

Anschluß an Marivaux , dem die Französin des 18 . Jahrhunderts
ihr Bühnenleben verdankt , hat Meilhae die Pariserin des
19 . Jahrhunderts , jenes sonderbare , beunruhigende , aus feinsten
Nervenfäden gewobene Wesen , geschaffen . Die Courtisane
— nicht wie sie sein soll , sondern wie sie ist oder zu
werden aus dem Wege ist — hat nie ein Dichter plastischer
und mit größerer Lebenswahrheit geschildert , als Meilhac .
Das junge Mädchen von Augier ist ein Ideal , die Frauen
von Dumas sind interessante Liebesheldinnen ; wer nach

echtem Leben forscht , muß bei Meilhac sichere Dokumente

suchen , er übertrifft die beiden großen Dichter in seiner

Frauenzeichnung . Sarcey hat
' s gesagt , und ihm kann man

es glauben .___________________

Einem Friedrich seither Stimmungsbiid
ber „ N . Fr . Pr . " entnehmen wir folgenbe Einzelheiten : Das Be¬
finden bes Fürsten ist zur Zeit ganz vorzüglich , natürlich abgesehen
von ben üblen Gesichtsschnierzen , bie gar nicht mehr weichen wollen .
Diese Neuralgie nimmt zuweilen so große Heftigkeit an , baß die

Sprechfähigkeit für Augenblicke sehr stark beeinträchtigt wirb , j - er
alte Kanzler muß bann feine Zuflucht zu © ummiblafen nehmen ,
bie , mit sehr heißem Wasser gefüllt , auf die schmerzenden
Stellen aufgelegt werben unb bie Haut fast zu verbrennen drohen ,
ober er muß , was freilich nicht so schnell hilft , durch Genuß alko¬
holischer Getränke ben Schmerz zu beruhigen suchen . 3m klebrigen
aber sind bie gesunbheitlichen Verhältnisse des Fürsten , wie gesagt ,
vorzüglich . Er nimmt bie Mahlzeiten stets mit gutem Appetit und
alter Kennerschaft von Küche unb Keller ein , geht täglich einige
tausend Meter weit spazieren unb unternimmt Nachmittags
regelmäßig eine längere Ausfahrt durch die jetzige Sommerpracht
feines Sachsenwaldes . Die Wärme der Jahreszeit behagt ihm
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— Myrtärischrg . Die hiesige zweite Abtheilung des Nass .
Feldarlillerie -ReginientS Nr . 27 ist imd ; Beendigung der vier¬
wöchigen Schießübung auf dem Schießplatz Griesheim bei Darm¬

stadt heute Vormittag unter klingendem Spiel wieder hier eingcrückt .
— Einr Penstonaanstalt fite städtische Arbeiter und

Kedirnstrt » ist in unserer Nachbarstadt Frankfurt a . M . er¬
richtet worden . Nachdem die Stadlvcrordueten - Versammluiig für
die Pensionsanstalt vorläufig 50,000 Mk . in dem Haushaltsplan
eingestellt hat , luiirbtn vom Magistrat grundsätzliche Bcstimmungen
darüber ausgestellt . Die Anstalt ist für kleine Beamte , Büreau -

achülsen unb vor Allem für die städtischen Arbeiter bestimmt , deren

Zahl jetzt schon über lausend beträgt . Es soll eine besondere Kasse
gebildet werden , di « ihre Zuschüsse ans dem Haushaltsctat bekommt
und sowohl ein Ruhegehalt , als eine Wittwen - und Waisen¬
versorgung gewährt . Die Versicherten haben aber keinen Rechts¬
anspruch ans diese Bezüge , sondern cs handelt sich nm eine freie
Gabe der Stadt . Dafür haben sie auch keine Beiträge an die Kaste

zu zahlen . Die Invalidenrenten sollen dabei mit eingerechnet werden .
Der Bezug von Ruhegehalt oder Wittwen - und Waiseugeid beginnt
mit dem 10 . Dicnstjahre . Das Nuhegehalt soll von 1 ' / , bis 7 ' , - pCt .
steigen . Das Wittwengrld , für Ivelches die 10 -jährige Dienstzeit
nicht unbedingte Voraussetzung ist , beträgt 20 pCt . vom letzten
Dicnstcinkoinmcn des Mannes . Es wird angeiiommen , daß die
Stadt Frankfurt für diesen Humanitären Zweck in den ersten Jahren
etwa 30,000 Mk . aufzuwenden habe .

— Löher » gandelvschnl » tu Main ?. In der vorgestrigen
nichtöffentlichen Sitzung der Stadtverordneten brachte Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Gaßner die von der Handelskammer angeregte
Frage der Errichtung einer Höheren Handelsschule zur Sprache , die

sich an die Oberfeklinda und Unterprima des Realgymnasiums an -

glicdern soll . Das Projekt fand eine eingehende Besprechung und
den ungetheilten Beifall der Versammlung . Der Herr Ober¬
bürgermeister wurde ermächtigt , wegen Beschaffung von geeigneten
Lokalitäten sofort die nöthigen Schritte zu thun . Die Angelegenheit
soll alsdann wegen eines staatlichen Zuschusses an die Kammer ge¬
bracht werden .

— Eine Tranernnchrlcht fite alle L » 1nschm » ckrrr ! Der
Roguefort - Käse , der „ König der Käse " oder auch der „ Käse
der Könige

"
, wie Brillat -Savariu sagt , die „ unumgängliche Krönung

einer guten Mahlzeit
"

, wird verschwinden . Und warum ? Es ist
die alte Geschichte mit der Henne , die goldene Eier legte . Als die
Bauern und Kaufleute sahen , wie gut das Geschäft mit dem Käse
ging , weil er einen so vorzüglichen Ruf genoß , wollte » sie die Er¬

zeugung auf Kosten der Güte vermehren . So lödtetcn sie die Henne .
Mau kürzte die laugsame und allmähliche Gärnng durch künstliche
Milte ! ab , und auch die übrige Behandlung de » Käses , welche früher
gewissenhaft geschah , um ihm Milde , Feinheit und Dust zu verleihen ,
wurde überstürzt , um Zeit und Kosten zu sparen . So ist der Bcr -

brauch zurückgegangen , und der „Roquefort
" befindet sich in

traurigem Verfall .
— Eisenbahn -Unfall . Heute früh entgleiste bei dem 7 Uhr

40 Minuten hier abgehenden Gütcrzug aus Station Auriugcu -
M -deubach ein beladener Güterwagen . Der Personenzug 365 , hier
ab 8 Uhr 53 Minuten , erlitt dadurch aU Stunde Verspätung . Die

Passagiere mußten in Auringen iiutsteigen und wurden in einem
von Niedernhausen ans abgelasscnen Sonderzug weiter gefahren ;
derselbe Zug brachte auch die Passagiere von Niedernhausen aus
nach Auringen . Nach 1 Stunde war die Strecke wieder frei , und
der um 10

'
Ubr 23 Minuten fällige Zug traf dann um l/ »12 Uhr

hier ein . Große Beschädigungen an Material kamen nicht vor . Auch
sonst wurde Niemaud verletzt .

— Ei » ü »ga »tgrn sind bei dem Verlag de « „ Wiesbadener
Tagblalt

" serner für die Hinterbliebenen des verstorbenen
Veteranen in Niederseelbach von Fran C . K . 2 Mk ., F . W .
1 Mk . 20 Pf . , L . Sch . 3 Mk . ; für di - vom Unwetter heim -

gesuchten Württemberger von Frau S . 10 Mk ., Witlwe
v . F . 5 Mk ., von deren Tochter 2 Mk ., von deren Dienstmädchen
50 Pf . , Ungenannt 2 Mk . Herzlichen Dank !

— Ein rnffittirter Gaunerstreich wurde in der letzten
Nacht an ciucm Kcllucr in einem Ncstanrant au der Sonnenberger -

straßc verübt . Derselbe wurde , wie er uns selbst mittheilte , durch
ein Betäubungsmittel beim Servireu feiner Gäste bewußtlos gemacht ,
und es wurden ihm in diesem Zustande ungefähr 20 Mk . aus der

Tasche gestohlen . Anzeige ist bereits erstattet .
— Submission »» . Die Herstellung eines 135 m langen

gemauerten Kanal - Profils in der Plattcrstraße , zwischen
der Schwalbacher - und Philippsbergstraße , wollen übernehmen die

Herren Wilhelm Becker für 3240 Mk . und G . Hasbach für
r 2638 Mk . 50 Pf . — Die Herstellung und Anlieferung der

S ubf eilten für den Neubau der 24 -klassigen Schule am Blücher -

platz wollen übernehmen Herr Peter Kilian hier für 17,688 Mk .,
die Herren Fr . Christmann und Karl Bopp hier für 10,021 Mk .
60 Pf ., Herr Alb . Mnnzinger -Kaiserslautern für 11,820 Mk . 60Pf .,
die Herren Gebr . Neuendorff -Herborn für 10,620 Mk . —

Für die Herstellung von Grauitarbeiten , Wandbekletdnngen ,
Ablhcilungswäudcn , Fensterbrettern für den Neubau der Schule
am Blücherplatz fordern , Herr I . Moumalle hier 3138 Mk .,
Herr M . Porzelt in Nackenheim 2784 Mk . und dir Firma
Gibian u . Co . in Mainz 4432 Mk .

— Sesihmechsel . Herr Immobilien -Agent Rück verkaufte
sein Hans , Mozartstraße la , au einen auswärtigen Herrn .

— Klein » Notizen . Gestern Abend gegen 6 Uhr scheute in
der Tauniisslraße vor dem nahenden Zug der Danipsstraßenbahu
ein vor einen Schneppkarren gespanntes Pferd . Da der Damps -

straßenbahnzug sofort hielt , kam es mir zu einer ungefährlichen
Karambolage zwischen Lokomotive und Karren . Ein Schaden ist

dadurch nicht entstaudeu . — In einem Hause der Feldstraße kam es

vorgestern Abend zwischen zwei Frauen zu einem Wortwechsel ,
der schließlich in Thätlichkeiten ausartetc . Eine der beiden
Streitenden wurde hierbei mittels eines Schlüssels verletzt .

— Mirobade » , 16 . Juli . Nach den nntenn 7 . d . M .
tzerauSgegebenen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesnndheits -

amles zu Berlin über die Geso mm iste rb lichkeit in den
: 262 deutschen Städte » lind Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern

während des Monats Mai 1897 hat dieselbe — auf je 1000 Ein¬
wohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen :
») weniger als 15,0 in 29 ; b ) zwischen 15,0 und 20,0 in 119 ;
c) zwischen 20,1 und 25,0 in 80 ; d ) zwischen 25,1 und 30,0 in 26 ;
d) zwischen 30,1 und 35,0 in 5 und f ) mehr als 35,0 in 3 Orten .
Die geringste Sterblichkeit hatte in dem gedachten Monat der Ort
Steglitz in der Provinz Brandenburg mit 9,4 und die größte
Sterblichkeit die Stadt Ausbach im Königreich Bayern mit 44,6 zu
verzeichnen . In den Städten und Orte » der Provinz Hessen -

Nas s a u mit 15,000 und mehr Einwohnern hat die Sterblichkeit
während des BerichlSmonalS — gleichfalls wie oben auf je 1000 Ein¬
wohner auf den Zeitraum einer Jahres berechnet — betragen : In
Cassel 15,4 , Oberhausen 15,5 , Frankfurt a . M . 17,6 ( ohne Orts¬
fremde 16,7 , Hanau 18,1 ( ohne Ortsfremde 13,9 ), Wiesbaden
18,3 und in Marburg 21,1 (ohne Ortsfremde 11,6 ). — Die
Säuglingssterblichkeit war im Monat Mai 1897 eine be¬
trächtliche , d . h . höher als ein Drittel der Lebend -
geborenen , in 6 Orten ; dieselbe blieb unter einem Zehntel der¬
selben in 32 Orten , unter diesen auch Cassel und Marburg . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in
unserer Stadt vorgekommenen 118 Sterbefällc — darunter 25
von Kindern im Alter bis zu einem Jahre — sind angegeben :
Scharlach 1, Diphtherie und Croup 1, Lungenschwindsucht 17 , akute
Erkrankungen der Athniuugsorgaiie 8 , Brechdurchfall 4 , alle
übrigen Krankheiten 82 und gewaltsamer Tod 5 . Im Ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand der Säuglinge gegenüber dein
Monat April dieses Jahres gebessert , derjenige der übrigen Atters -
klossen wenig geändert zu haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt
während des Monats Mai 1897 vorgekommenen Geburten hat —

ausschließlich von 2 Todtgeburten — 168 betragen ; dieselbe hat
Mithin die der Sterbcfälle ( 118 ) um 50 überstiegen .

» Langrnschwalbach , 15 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich hat gelegentlich ihres hiesigen Kuraufenthalts der

Gemeinde Hohenstein zu den Herstellungskosten einer Wasser¬
leitung den Betrag von 100 Mk . überwiesen . ( A .-B .)

(? ) 8 - chhrim n . M . , 15 . Juli . Herrn Lehrer W . Graulich
von hier ist eine Stell « an der Volksschule zu Höchst a . M . uoer -

trageu worden . Zu seinem Nachfolger wurde Herr Lehrer Christ
in Prath bei St . Goarshausen ernannt . — Die Ernte hat m allen

Gemarkungen des untere » MainganeS mit dem Kornschuitt ihren
Anfang genommen . Die Kornernte liefert , was sowohl Stroh - als

Körnerertrag anbelangt , ein sehr zufriedenstellendes Resultat .
* Dirtkirchrn , 14 . Juli . Gestern Mittag sand man den

Genieiuderechner Schlosser von hier al » Leiche m der Lahn .
Durch die am User liegenden Kleider wurde man auf den Ertrunkenen
aufmerksam .

* Kombnrg , 15 . 3itli . Ein Taschendieb , den Herr
Kriminalkommiffar Bornfchener aus Frankfurt auf dem hiesigen
Turnsestplatz verhaftete , scheint ein ganz gefährlicher , professtons -

mäßiger Spitzbube zu fein , denn tu seiner Tasche wurde u . A . ein
Kalender gesunden , in welchem sämmtliche Retinen , Volksfeste ec.
mit Bleistift bis zum October eingetragen waren . Die bereits be¬

suchten Orte seiner Thätigkeit hatte der „ Geschäftsreisende
" anS -

gestrichen . Tie letztdiirchstrichene Notiz vor „ Homburg v . d . H .,
Turnfest " lautete „ Nürnberg , BundeSschießen ! " ( T . B .)

A Wainz , 16 . Juli . Rheinpegel : BormiltagS 1 m 80 cm

gegen 1 m 83 cm am gestrigen Vormittag .
. II II— BMMIFMPFaWHKHMnia— — ■■■

Kleine Chronik .

Eine sachiuSnuische Zuschrift ergiebt , daß eine Gefährdung der

soliden deutschen Fa hrradind ustrie durch lleberproduktion sur
die nächste Zeit nicht zu befürchte » ist . Daß eine solche tu den Ver¬

einigten Staaten und auch in England theilweise « » getreten , ist

nach dem Zetigniß erster Blätter dieser Länder lind auch durch

Nachrichten zuverlässiger Korresvoudenlen erwiesen , wenn sich auch

dies « Klagen in der Hauptsache auf minderwerthige Massenartikel
beziehen mögen . In den Vereinigten Staaten und in England
halten die Fabrikanten erstklassiger Räder ebenso auf Preise wie in

Dentschland . , . _ _
Der Schaden bei dem großen Brande im Berliner Kou -

fektlonsviertel wird auf Millionen angegeben . Das ganze Hans , in
dem sich anher den Waarenvorrätheu der Firma Bacher n . Leon

auch die Werkstätten der Firma Moritz Levin und der Plüsckfabrik
von S . Salomon befanden , ist völlig ausgebrannt . Das Publikum
erschwerte die Löscharbeiten aufs äußerste . Die bekannte » Radntl -

brüder waren in Massen herbeigeströmt . So rotteten sich in der

Oberwollstraße und Unter den Linden , in der Räbe der ZeiighaiiseS ,
etwa 1000 Personen zusammen und setzte» den Anordnungen der

Schutzmannschast unter lautem Pfeifen und Schreie », Widerstand

entgegen , sodaß mehrere Schutzleute von ihrer Waffe Gebrauch
machen mußten . . . . ,

Die alte Domäne für unsere Nadelfa brika ttou bildet die

Aachener Gegend . Berichte von dort find daher auch besonders maß¬

gebend , und sie koustatiren diesmal eine entschiedene Abnahme
unseres Exports nach Spanien , Italien unb Frankreich .

Einem Ehepaar in dem Dorfe Alach bei Erfurt , das inngst
das Fest der goldeuen Hochzeit feiert «, überreichte , wie die

„ Saale - Ztg . " mittheilt , die vom Kaiser gestiftete Ebej ubilaums -

medaille nicht , wie fönst üblich , der Orlsgeistliche — in diesem

Falle der Pastor Köhler , — sondern . . . der Nachtwächter !
Die Ankündigmig sogenannter „ judenreiner

" Badeorte ,
Hotels und Gastwirthschasteii in den Warteräumen der Bahnhöfe ,
der Portierlogen : c. ist auf eine Beschwerde des Centralvereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens bei der Eisenbahn -

Verwaltung in verschiedenen Fällen >intersagl worden .
In Baiidershof an der Flensburger Föhrde lebt ein Sauer ,

welcher sieben Söhne hat ; alle sieben sind Briefträger .
Ein gewerbsmäßiger Vogelfänger ans Sachsen , der

sich in Neuenahr als Kurgast Halle eiuschreibeii lassen , um Um

unsauberes Gewerbe nugestörler ansüben zii können , wurde vor

einigen Tagen vom Schöffengericht in Ahrweiler zu 600 Mk . Geld¬

strafe oder drei Mouateu Haft verurtheilt . Der Vogeldieb halte

schon fünf Nachtigallen im Kurpark gefangen und in seine Heimath
gesandt , allerdings in fo mangelhafter Verpackung , daß die Vogel
verendet am Bestimmiingsort ankainem Beim Fang der sechsten
Nachtigall wurde er ertappt . Helle Entrüstung rief die Roheit
dieses Menschen , der den Kurpark einer feiner schönsten Zierden
berauben wollte , bei den Kurgästen und Bewohnern Neuenahrs
hervor .

In F ü n s k ir eh c n warf sich ein katholischer Geistlicher vor
einen einfahrenden Schnellzug , welcher ihn zermalmte . Tie

Ursache zu dem Selbstmord ist nnbekannt .
Der „ New Jork Herald " bezeichnet den verstorbenen Kapell¬

meister Hans v . Bülow als den Nachfolger des Herrn
v . Marschall . Da ? Blatt brachte auch jüngst das Bild Dr . Hans
v . Bülows .

Plan berichtet ans London : In Teignmouth , in
Devonshire , ist eine alte Frau gestorben , welche die letzten dreißig
Jahre im Bette zugebracht batte . Eines Abeiids begab sie sich,
38 Jahre alt , int Jahr « 1858 völlig gesund zu Bett . Am nächsten
Morgen erklärte sie , daß es sich int Bett am allerbehaglichsteii lebe .
Sie beschloß deshalb , de » Nest ihres Lebens int Belt z» bleiben .
Di « Frau erfreute sich bis vor Kurzem vortrefflichen Wohlbefindens .
Mittels einer sinnreichen Spiegelvorrichlmtg konnte sie vom Bett
ans Alles sehen , was auf der Straße vorging . Sonst war die

Frau durchaus nicht menschenfeindlich ; täglich empfing sie Besuche .
lieber Sebastopol wird aus dem diesem KriegShasen benachbarten

Dorfe Prischiba von einem Kampfe zwischen dort angesiedelten
d e u t s ch e u K o l o u i st e u und r » s s i s ch e n B a u e r u der Nachbar¬
schaft gemeldet . Heber die Ursache des Kampfes ist man noch int
Unklare » . Da die Russen , wie natürlich , in der Uebcrzahl waren ,
wurden die Deutschen arg mitgenommen . Gewöhnlich spielt der Neid
der Russen gegen die wirthschaftlich anstelligeren Deutschen bei solche »
Gelegenheiten eine Rolle .

Nach eijjer neuerdings gemachten Ausstellung soll der reichjste
Mann der Erde fein Anderer fein als „ Li -Hung -Tfcha »g, deffen
Vermögen auf 2000 Willioneii Mark beziffert wird . Ihm folgen die
Amerikaner John Rockefeller , der König der Standard Oil Company ,
mit 800 Mill ., Cornelius Vanderbilt und William Waldorf Astor
mit 480 Mill . In dritter Linie wird der deutsch « Kanonenkönig
Alfred Krupp mit 472 Mill , anfgesührt , in vierter der junge Ameri¬
kaner George Gvuld und der Herzog von Westminster . Beide werden
auf 400 Mill , geschätzt . Nach ihnen folgen Rothschild und John
Jakob Astor mit 320 Millionen .

Was der radelnde Vater von der Gebirgsreise niiibringt .

„ Geh her , Mino , mit den Kindern und macht den Mund auf 1, Ich
werde jetzt di « Pneumatik öitneit , die ich am Arlberg mit reinster
Tirolerluft gefüllt hab ' !"

Genchtsstta ? .

— Wiesbaden , 16 . Juli . ( Ferien - Strafkammer .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Vorn . Vertreter der Kgl .
Staatsauwaltschast : Herr Assessor Dr . Koester . — Der Schreiner
Wilhelm D . von Biebrich kam an einem Sonntag Nachmittag
Aufang April d . I . mit seinem Stiefbruder in die Wirthschaft
de ? Valentin Weckbachcr in Biebrich und wollte auf Kredit
bedient fein . Als der Wirth , getreu dem löblichen Grund¬
satz : „ Hier wird nicht gepumpt

"
, aus das Ansinnen des

D . und deffen Bruders nicht cingmg , begaben firn diese in das
Nebenzimmer , wo sich gerade eine Wiesbadener Gesellschaft befand ,
und fingen dort an zu krakehlen . Von der Wiesbadener Gesellschaft
zur Thür hiilansgedrängt und auf der Schwelle des Zimmers dem
Wirth begegiieild , zog D . das Meffer und suchteUe damit in der
Lust herum . wobei er einen jungen Maler unerheblich am
Stopfe verletzte . Zeugen nahmen an , daß er den Wirth
habe stechen wollen , nnd das Gericht verurtheilte den der
fahrlässige » Körperverletzung Angeklagten zu einer Gesängniß -

ftrafe von 2 Monaten . — Der Bahnwärter Marlin 8L bat am
Abend des 12 . April d . I . tu trunkenem Zustand in einer Slrauß -

wirthschaft zu Geisenheim dem Taglohuer Peter Josef H . von
dort zärtlich mit zuvor in der Küche der betreffenden Wirthschaft
geschwärzten Händen die Backen gestrichen . Ein Streit zwischen
Beiden hatte diese zweifelhafte Liebkosung de » R . nicht zur
Folge . Als jedoch später — etwa gegen 10 Uhr — R .
heim kam , blutete er ans zwei ganz unerheblichen Kopfwunden
und gab au , Peter Joses H . hätte ihn heimbegleitet und ihm dabei
die Verletzungen mit einem Messer beigebracht . Daß H . den R .
heimbegleitet hat , wird von Zeugen bestätigt , daß er aber den R .
gestochen , hat Niemand gesehen , und es stehen sich lediglich
die Aussagen der beiden Betheiliglen — des H . und N . -

gegenüber . Der erstere will gar keine Ursache gehabt haben , den
ihm befreundeten R . zu stechen — das Schwarzmachen hätte er dem¬
selben nicht so übel genommen . Da » Gericht schenkte jedoch dem
Verletzten .Glaiibeii und erkannte gegen den H . wegen schwerer
Körververletzung auf eine Gefäugnißstrafe von 6 Monate » . — Der
1875 zu Rüsselsheim geborene Schrcinergeselle Johann B . und der 1875

zu Niederjosbach geboreneSchreinergefelle FranzG ., beide vorbestraft ,
werden wegen schwerer Urknndeiifälschiing in ideeller Konkurrenz
mit vollendetem Betrug unter Zubilligung mildernder Umstände zu
einer Gefängnißstrafe von je 4 Mouateu verurtheilt .

Türke » und Griechenland .

D .B .II . Konstantinopel , 15 . Juli . Auf dringliches Anralhen
des sranzösischeii Botschafters , welcher gestern beim Sultan dinirte ,
erklärte letzterer in einem eilig ins Palais zusammeubernfciien
Ministerrath , daß er sich dem Willen der Mächte fügen muffe und
einen raschen Abschluß des Friedens anbefehle . Auf die
Bemerkung des Großvezirs , daß der Friedenrschlnß nur unter Fest¬
haltung der Peneios -Linie von der inuhauimedanischeii Bevölkerung
gut geheißen werden würde , ermächtigte der Sultan nochmals
den Minister des Aeußern , bei den Großmächten in diesem
Sinne zu interbeniren . In Palastkreisen ist man ( wie angeblich
schon vor vielen Wochen . D . 31.) der Ansicht , daß der Friedens -
schlnß nur noch eine Frage kürzerer Dauer sei und daß der
Ministerrath bereits in der morgigen Sitzung die Räumniig
Thessaliens beschließe » werde . Um eventl . Demonstrationen der
muselmännischen Bevölkerung im Keime zu ersticken , werden in der

Hauptstadt die schärfsten Sicherheils -Maßregelii getroffen . Di »
Garnison soll beträchtlich verstärkt werden .

D .B .II . Athen , 16 . Juli . Der Minister des Aeußern gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Türkei dem Druck der Großmächte
nachgeben und den Frieden jetzt unterzeichnen werde , ohne sich der
niilitärischenJntervention der europäischen Mächte auszusetzen . Griechen¬
land sei bereit , bi « Vorschläge der Mächte zur Regelung der Finanz¬
frage anzunehmen und de » alten Gläubigern genügende Garantie
zu bieten , wenn die Form gewahrt werde und die souveräneu Rechte
de » Königreichs unberührt blieben .

Achte Nachrichten .
ontinen INI - T,legr « vden - « owpaanie

Kerll » , 16 . Juli . Die „ Voff . Ztg ." meldet aus Äozenr
Der römische Alpenist Ferrati verunglückte gestern beim Ab¬
stieg vom Cergello in den Val Sngana -Bergen ( Südtirol ) unb erlitt
schwere Verletzungen . — Das „Tageblatt

" meldet ans Kronach :
Zwei bisher nicht ermittelte Strolche überfielen im Walde zwischen
der Bahnstation und dem Dorf « Kreimbach den Versichermigsagenten
Johannes von Sattelgrund bei Tettaii , stachen ihn nie der und
raubten einige 90 Mark .

München , 16 . Juli . Die „Neuesten Nachrichten " melden , die

Kaiserin werde Samstag von Tegernsee abreif en nnd

sich über München nach Berlin begeben . Man nehme

an , daß Ihre Majestät zu kurzem Besuch nach Kiel kommt .

Laibach , 16 . Juli . Da » heutige Erdbeben war fast in

ganz Strahl verspürt worden . Es erfolgte jedoch später nnd schwächer
al » in Laibach . Hier wurden wieder , wie im Jahre 1895 , die
meisten Häuser aus dem linken Ufer der Laibach beschädigt . Die
Bevölkerung hat sich wieder beruhigt .

London , 16 . Juli . Das Unterhaus nahm ohne Abstimmnng
in dritter Lesung die Bill , betreffend die Unfällentschädigiing
der Arbeiter , an . — Die hiesig « dentsch « Kolonie hatte der
Königin Victoria anläßlich ihre » Jubiläum » eine Glückwnuschadreffe
überreicht . Die Königin antwortete in deutscher Sprache und drückte
ihre aufrichtige Geuugthuung darüber au », daß die Deutschen
Londons sich zufrieden unb glücklich unter der englischen
Herrschaft fühlen , und das Vertrauen , daß das gute (Sin »

verständiiiß zwischen den in England lebenden Deutschen und
deut engiischen Volke für immer ungetrübt bleiben möge . —

Die „ Times " melden an » Buenos Aires vom 15 . d . : Nach¬
richten aus Uruguay stellten fest , daß die Anfstäudischen in einigen
Scharmützel » über die Regien,ugstnippe » unter General 3)1um
Vortheile errungen hätten . — Telegramm « aus Brasilien behaupten ,
daß die politische Lage in Rio de Janeiro eine schwierige ge¬
worden fei , infolge des offenen Widerstandes gegen die Politik bei

Präsidenten .
Level chcnbüreau Her old .

Berlin , 16 . Juli . Aus Bergen wird geiiilldet , daß der

Kaiser gestern au Land gegangen ist und mit einigen Herren seiner

Begleitung im „ Hotel Norge " biirirt hat . Der Kaiser trug bai

Auge noch verbunden . Tie Weiterreise ist eingestellt . Am

Samstag kehrt der Kaiser nach Kiel zurück .

grrlin , 16 . Juli . Der „ Post
"

zufolge ist es nicht ausgeschlossen ,
daß der Kaiser de » Taufakt des Panzers „ Ersatz Friedrich der

Große
" am 31 . Juli in Wilhelmshaven durch andere Fürstlichkeiten

vollziehen läßt und dem Stapellause als Zuschauer beiwohnt . —

Wie das „Tageblatt
" meldet , steht Poddielski der Einführung der

Kartenbriese , wie sie sich beispielsweise in Belgien und Oesterreich be¬

währt haben , zustimmend gegenüber .

London , 16 . Juli . Entgegen der Meldung mehrerer Blätter ,
wonach di « Expedition Anderson durch Truppen des Königs
Samori uiedergemetzelt und Anderson selbst gefangen
g c n o m m e n worden sei , berichten die letzten von der westafrikanischen
Küste eitigegaugknen Meldungen , Samori hab « Anderson mit Ge¬
schenken überhäuft und vier englische Offiziere Verlangt , um teilte
Armee nach englischem Muster auszubildeii .

Wagdeburg , 16 . Juli . Der fommanbirenbe General des
4 . Armeeeorps , General der Kavallerie v . Hä ui sch , feiert heute
sein 50 - jähriges militärische » Dienstjubiläuiii .

Sofia , 16 . Juli . In der Anklagefache wegen Ermordung der
Anna Simon übergab der Staatsanwalt dem Kriegsgericht unb
den Geschworenen beu Rittmeister Voitschesf , den Polizeipräfektetr
Lowilic und den Geiidarme » Bogdan .

PsIkswUthschaMches .

Geldmarkt . Eonrrbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 16 Juli , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit -Actien 313 ' /«,
Discouto - Commandit - Anth . 207 .20 , Staatsb .-Actien 299 ' /, ,
ßombarben 76 °/ °, Gotthardbahn - Aeiien 155 .60 , Ceutralbahu
140 .— , Rorbostbahu 115 .10 , Uiiionbahii 84 .— , Laurahülte -Actien
159 .— , Geljxukirchener Bergwerks -Aktien 177 .25 , Bochumer 16o .20 ,
Hnrpener 184 .25 , Jtal . 94 .40 , Dresd . Bank 162 .30 , Darmstädter
Bank 157 .10 , Berliner Handels -Gesellschaft 169 .60 , Italienische
Mittelmecr — , Italienische Meridionaux — , 3 - procentige
Mexikaner 26 .30 , 6- procent . Mexikaner 97 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 16 . Juli . Oefierreichische Credit - Actien 369 .— , Staats »
babii - Acticii 351 .70 , Louibarbeu 85 .50 , Mark -Noten 58 .71 .

Dir Abrud - Aussabe enthält 1 SeUage .

Scranltoortlid ) für die Ktbaltion : W. 66ulte com Snibt ; für die Anzeigen -
S . B - 3 . Ebert ; Beide in Wiesbaden , gieiaiwnspref ^ ndriuk nnd Berla , bei

L. ScheUenberg ' Ichen Hof-Buchdruclerci in Wiesbaden -
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Lager

fertiger Damenwäsche .

Damenliemde»
in

Do wlas , Chiffon ,
Hemdentuch etc .,
gut und sauber

gearbeitet ,
Stck . 1 .25,1 .50 ,

1 .75 , 2 .— ,
2 . 50 Mk

*
. etc .

Neglige - Jacken
,

weiss u . farbig
grosse Auswahl , ä 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 , 2 . — Mk .

Damen - Beinkleider
in verschiedenen Qualitäten
und tadelloser Ausführung ,
Paar 1 .25,1 .50,1 .75,2 Mk .

W * Lager - Vorrath in |
den verschiedensten Faxens
und Grössen .

Garantie für tadellose , sorgfältige Arbeit .

Carl Claes , 3 Bahnhofstr . 3 ,

Wäsche und Weisswaaren .
4791

Badfahr- Verein .Wiesbadener

' Telephon Anschluß

No
.

505
.

Rückfahrt 11 Uhr 43 Min . ab Flörsheim . 9168

F 362

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

ein dopp. MUM mit Galgen ,

Für den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :
Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 18 . Juli r

VI. Stiftungsfest unb Fahnenlveihe .
Worin . 10 Uhr : Festgottesdienst in der Bergkirche . Herr

Pfarrer Hoppermann .
Nachm . 5 Uhr : Fahnenweihe « . gesell . Nachfeier im Saale

und auf dem Hofe des Ev . Vereinshauses .
Gönner der Bestrebungen des Vereins sind als Gäste will¬

kommen . Eintrittskarten nebst Programm sind für 20 Pf . erhältlich
bei den Herren Sturm , Vereinshaus , Senebald , Ecke Hermann¬
straße u . Bismarckring , Weber , Moritzstr . 18 , Claes , Bahn¬
hofstraße . An der Kasse erhöhter Preis . Karten für rcservirte
Plätze ( 1 Mk .) sind im Vereinshause erhältlich . 9143

IOOOOOOOO o oooooooo

Mn großes vergelldares TurngerW ,

i eine große f* M
i eine Caroufti - Miavkei Wippe ) .

und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bis ein¬

schließlich Samstag , den 24 . Juli .
Eintritt frei .

Hierdurch beehren wir uns Sie nebst werther
Familie zu dem am

Sonntag , den 18 . Juli 1897 ,

zu Bad Weilbach (Kurhaus ) stattfindenden

Sommer fest
,

verbunden mit Militär - Concert (Unteroffizierschule
Biebrich ) , Rundfahrt durch den festlich beleuchteten
Park und nachfolgendem Tanz freundl . einzuladen .

Um recht zahlreiche Betheiligung besonders auch
der inactiven Mitglieder nebst Damen bittet

Die Vergnügungs - Commission .

Abfahrt per Rad um 3 ’/a Uhr ab Wilhelmsplatz .

„ „ Bahn ( Taunusbahn ) bis Florsheim
2 Uhr 45 Min . , von da Fussweg bis
Bad Weilbach ( 18 Min .) .

Damen -

Hemd - Blousen

Lokal - Gewerbeverein .

Im Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße 34 ) :

PlM - Ausstellimg .

Entwürfe der bedeutendsten französischen Meister , wie :
Cheret , Grasset , Willette , Lantrce ,

Guillaume , Schwabe rc .

Eröffnung der Ausstellung am Montag ,
den 19 . Juli , Nachmittags 2 Uhr .

Geöffnet täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags

Ausverkauf wegen Bau -Veränderung Ellenbogen -
gafse 11 , Strickerei , bitte Nummer nicht verwechseln . Uebcr
4500 Paar Strümpfe und Socken vorräthig unb benütze Jedermann
diese Gelegenheit . Schweiß - und Zwirnsockcn von 5 Pf . an bis
zu den seidenen und dicken Schafwoll -Socken . Damen -Strümpfe in
gewebt 15 Pf . und höher . Halbseide mit Zwirn und Doppelsohlen ,
sehr dauerhaft , 98 , 1 .28 und 1 .35 . Reine Seide 4 .50 . Alle

Sarden Kinder - Söckchen von 1 bis 14 Jahren nur billig , sowie
iuderstrümpfe mit Doppel -Knie , Ferse u . Spitze , große Auswahl .

Allerliebste Kinder - Jäckchen 20 Pf . bis zu den feinsten hand¬
gestrickten , Wickelschnuren , Leibchen , Lätzchen u . s. w . staunend billig .
Dameu - llnterröcke und Korsetten von 80 Pf . an . Normalhemden
von 88 Pf . an bis zu den feinsten Sporthemden . Sämmtliche >
Wolle und Baumwolle wird im Pfd . 50 Pf . billiger abgegeben .

____________________________ Fr . Xeumann . 8337

gebraucht , theils vom Kinder -Spielplatz aus der Fach -Gewerbe -
Ausstellung , theils vom Kinderfest tu dem Mnoop ’ fdjtn
Garten herrührend , preiswürdig zu verkaufen . Die Gegen¬
stände eignen sich sowohl für Pnvat -, als Restaurant - Gärten .

H . Schweitzer ,
Galanterie - nnd Sp elwaaren

( Gegr . 1859 — Prämiut 1896 ),

in grossartiger Stoffauswahl

I
wieder neu eingetroffen und empfehlen zu

billigsten Preisen 9108

Gehr . Baum
,

voriii . W. Thomas ,

■ Webergasse 6 , Ecke KL Burgstrasse .

Friedrich Groll
,

Goethestratze 13 , Ecke Adolphsallee . 9180

Eier u
.

Butter !
in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

J - Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Säfnergaffe 3 . Telephon 392 .

PS . Frische große Brucheier 2 Stück 7 Pf .

Auffchlagcier per Schoppen 30 Pf .

1894er WkWetn pro MM erd Ans 44 M . ,

1893er MWem „ , , „ „ 58 , ,
glanztzell , analysenfest , vorzügl . alsConsum - u . Tischwcin .
Bei faßweiscm Bezug v . 50 Ltr . » . mehr incl . Privataccise s r . Wiesbaden

1894er Weißwein pro ’/« Liter ( Flaschrnmaß ) 38 Pf .
1893er Rothwein „ ' /« „ ( , , ) 48 „

1886t , 1889t , 1892t , 1893t Wumm tM .
Lebensmittrl -Cousumlokal ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

6216Meugasse 1 .

40 Pf . Gllmz - Oclsarbm 40 Pf .
bei Carl 3 » « « . Grabenftraße 30 . 9141

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede *
. Marburg ,

Lorbeerbäume
,

BSS
' preiswerlh zu verk . durch

Anetionator ni » tr , Sldolphstratze 3 . 8340

Geschäfts - Aufgabe.

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

ä Stück IO Mk . , früherer Freis 30 — 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costnmes
,

sowie eleganten seid . Blonsen , Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmäntel von

9 Mk . an . 7767

<xebr . Reifenberg1 Nachf . ,

Webergasse 8 .

Mk . 1 . 10 . Fst . Süßrahmbutter
mit der Rose , bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 . 8958

W J . Sciiaab . Grabenstraße 3 und Röderstraße 19 .

versehen . Qualitäten ,
9167

1
45 . Langgasse 45 ,

zwischen Bärenstrasse und Webergasse ,

Die Fi ™ a

Fett & Co . ,

verkauft von heute ab sämmtliche der Sommer - Saison unterworfenen Schuhwaaren

erheblich billiger .

Unsere Waaren sind ausnahmslos in lesbaren Ziffern mit dem Verkaufspreis
die wir führen , sind bekanntlich nur die besten .

Fett & Co . ,
45 . Langgasse 45 ,

nächst der Webergatse .

Schutznetze gegen Insekten

Unentbehrlich

in jedem

Schlafzimmer .

Sicherster
Schutz gegen

Infekte »

während dem

Schlafen .

für Erwachsene ui d Kinder - Betten , Sophas rc . Sofort über jedem
Bett leicht anznlringen . Slllein -Verkanf für Wiesbaden und
Umgegend bei < onrai Krell . Taunusstraße 13 , Special -
Magazin für Haus - und Küchengeräthe . 8895
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8913Telephon 448 .

Ecke Webergasse .Saalgasse S .

Telephon No . 475 .

Mreinschmeckend
per Pfd . 80 , 90 , 100 , 110 Pf .

* feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,’ 1 .50 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee
’
s :

Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . 1 .60 .
Feinste Mischung per Pfd . Mk . 1 .70 , 1 .80 , 2 .— . 8854

4 f * * 44 4 -4-4 4444144 4A4444444 -44 * 4 44M

ES geht mit Frömmlern grab wie mit den Renommisten . kJ
Wie wahrhaft Zapfte nicht viel Lärmen machen , still L ,
Jus Feuer geh ' » , wohin und wie die Ehr ' es will : li -
So trägt der echte Christ den Glauben nicht am 91 o cf e I*
Und hängt die Frömmigkeit nicht an die grotze Glocke , ff

Mokiere . p >
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'
* * *

Tobias Pfeffrrborn .

Roman von Julius Liohmeyer .

Das Mitleid mit dem armen gefangenen Kinde überwand

plötzlich bei mir alle Schüchternheit n » d Besorgniß .

„ Fraulein, " sagte ich , durch ihre offene Vertraulichkeit er -

muthigt , sollten Sie je einen Freund brauchen , so denken
Sie an de » Freund Ihrer Schwester , und was Sie auch

; über mich von den Ihrigen hören werden , verlieren Sie
i nicht das Vertrauen zu mir !"

Ich stieß das Alles aus übervollem Herzen hervor , ich
konnte nicht anders .

Sie sah mir ganz offen und treuherzig in die Augen ,
reichte mir die Hand und sagte : „ Ich weiß wohl , Herr
Pfefferkorn , daß Sie so gut sind ; die Leute sagen es ja
Alle , und ich glaube auch , daß Sie mir gern helfen würden ,
wenn Sie es könnten . Aber mir kann Niemand helfen .
Ich habe ja nur einen Wunsch , eine Albertinerin zu werden .

Ich kann mir nichts Schöneres denken . Pastor Kaerger
wollte mir auch dazu behülflich sein , aber Onkel Postmeister
und Tante werden es niemals zugeben . Leben Sie wohl ,
Herr Pfefferkorn , ich muß nun heim eilen .

"

Sie machte sich an der Kirchhofsthür von metner « e -

gkitung los , denn sie bemerkte wohl , daß Leute den Gang
heraufkamen , und eilte rasch von dannen . Ich aber ging
träumerischen Sinnes durch den Abendfrieden heim und

achtete der Leute nicht , die in den dämmernden Gassen
vor ihren Thüren saßen und mit den Fingern nach mir

wiesen .
Lottchens Vertrauen beglückte mich , und ein inniges Ver -

stuigen , ihr zu helfen , erfüllte alle meine Gedanken . — —

Ihr Bild , das mir mit dem Röschens täglich mehr und

mehr znsammenfloß , schwebte mir als das eines Fricdens -

engels vor , der mich mit der Familie versöhnen sollte .
Meine günstige Meinung von dem Dampfmüller hatte durch
Lottchens Mittheilung eine nene Stärkung erfahren . Nach
einer ziemlich schlaflos verbrachten Nacht jagte mich die Un¬

ruhe früh vom Lager auf . Es trieb mich in das Arbeit ? - ^
zimmer meines Vaters und Wohlthäters . In frühester

Morgendämmerung schlich ich hinüber und durchsuchte aufs
Neue alle Schubfächer und Laden , die ich schon früher durch¬

wühlt hatte . Da fand ich in dem untersten , doppelt ver¬

schlossenen Schrankfach einen derben Blechkasten vor , der sich

vAlig mit alten Dokumenten gefüllt zeigte . Unter diesen ,
Ivie es schien , längst bei Seite gelegten Schriftstücken erregte
ein vergilbter Schuldschein , der die Unterschrift des Dampf -

müllers trug und über 11,000 Thaler lautete , meine Auf¬

merksamkeit . Das Schriftstück stammte aus den ersten Jahren
ter Verheirathnng des Justizraths , also aus einer Zeit her , in

"
welcher der Vater der beiden Brüder , der alte Müller Bogen -

Hard , noch gelebt hatte und der Erbstreit zwischen den Ge¬

schwistern noch nicht entbrannt war .
Da das Testament des Justizraths von dieser Schuld

seines Bruders nichts erwähnte , mußte ich auuehmen , daß

Krystallwürfelzucker per Pfd . 28 Ff .

D . Fuchs
,

alle Sorten Zucker zum billigsten Preise ,

fein und grobk .

Krystall - Zucker
bei 5 Pfd . ä AI Pf . , Pfd . AK Pf .

Ohr . Keiper , Webergasse 34

diese zwischen ihnen entweder als ausgeglichen galt oder

von Beiden als verjährt betrachtet worden war .
Ein zweites umfassendes Schriftstück , das aus den letzten

Lebensjahren des Verstorbenen stammte und in jeder Zeile
von seiner Hand herrührte , aber auch in jeder Seite von

oben bis unten mit Blaustift durchstrichen war , enthielt eben

jenen zweiten Entwurf einer Schenkungsurkunde seiner

Sammlungen an die Stadt und zugleich einen völlig durch -

gearbeiteten Plan für Aufstellung und Ausbau eines

städtischen Museums , für das das Meydamsche Hans durch einen

Anbau erweitert werden sollte . Die Meydamsche Bogen -

hardsche Sammlung sollte unter Hinzuziehung der Witting -

schen Sammlungen der städtischen Alterthümer , die so un¬

günstig und wahllos in einem Erdgeschoß des Rathhauses

untergebracht »varen , den Stamm einer städtischen Alterthums -

und Kunstsammlung bilden . Der Plan zeigte eine genaue

Angabe der Vertheilung dieser Kunstschätze in bett einzelnen
Räumen des Hauses und warf zugleich ein Kapital von

60,000 Thalern aus , aus dessen Zinsen ein Kustos besoldet

werden sollte . Der Garten jedoch und sämmtliche Neben¬

baulichkeiten des Grundstücks waren von der beabsichtigten

Schenkung ausgeschlossen ; sollten also den Erben ver¬

bleiben .
Am Schluß der Anfstellung befand sich ein Vermerk von

der Hand des Verstorbenen , nach welchem er selbst aus ver¬

schiedenen Gründen auf die Durchführung dieses Schenkuugs -

planes verzichte , aber „ einer eventuellen Aufnahme

desselben durch seine Rechtsnachfolger nicht entgegen¬

stehen wolle .
"

Die Aussage der Jungfer , nach welcher der Heim¬

gegangene durch Mißhelligkeiten mit den derzeitigen städtischen

Behörden schließlich von der Ausführung seiner Absicht ab¬

gelenkt wurde , stimmte also mit dem Inhalt dieses Schrift¬

stücks durchaus überein .
Selbstverständlich betrachtete ich es als meine erste

Pflicht , diesen liebevoll durchdachten Plan meines Vaters

nun zur Ausführnng zu bringen ; ich erschien mir außerdem

auch ganz zweifellos dazu verpflichtet , dem Dampfmüller sein

verjährtes Schnlddokument , um Lebens und Sterbens willen ,
so bald als möglich zurückzustellen .

Für eine späte Abendstunde ließ ich mich bei Justizrath

Weinhold anmelden und legte ihm die aufgefuudenen Schrift¬

stücke vor .
Der ruhige , klare Mann rieth mir jedoch , alle weiteren

Schritte zu vertagen , bis die Absichten der Verwandten und

des Herrn Dr . Schmitzberger klar vorlägen , für dessen selt¬

sames Betragen er nur ein verständnißvolles Lächeln und

Achselzucken hatte .

Schon wenige Tage nach dieser Unterredung ging mir

eine gerichtliche Mittheilung zu , nach welcher die Erben des

Verstorbenen , Herr Otto Adolph Friedrich und Frau Cäcilie

Krätzig , geborene Bogenhard , Protest gegen den letzten

Willen des Erblassers eingelegt hatten und verschiedene

Zeugen in Vorschlag brachten , welche die völlige linzurech -

uungsfähigkeit des Testators zur Zeil der Abfassung seiner

Nachlaß - Schrift erweisen sollten .

Der Dampfmüller war nicht unter den Klägern genannt ,

hatte sieh also für das würdelose Spiel seiner Verwandten

nicht gewinnen lassen nnd sich auch als Vormund Lottchens

der Klage für diese nicht angeschlossen . Diese hocherfreuliche
Thatsaehe gewährte mir eine große Gcnugthuung und ver¬

mehrte mein Verlangen , mich dem Bruder meines Vaters

zu nähern .
Schnster Kurrhan , den Jungfer Babette sieh zu ihrem

Schuhlieferanten erkoren hatte , und der öfters im Hause des

DampfmüllerS mit den Dienstleuten der Mühle zu ver¬

kehren Gelegenheit fand , wollte erfahren haben , daß zwischen
dem Müller und seiner Schwester , sowie mit Friedrich in

letzter Zeit heftige Auftritte und Auseinandersetzungen statt -

gesunden hätten .
Die in der Klage angeführten Zeugen : der Bader

Leiitner war als ein höchst gefährlicher , übelbeleumundeter

Bursche bekannt , der bereits mit dem Gericht mehrfach Be¬

kanntschaft gemacht hatte , und ebenso war der von den

Klägern citirte Schreiber Kraetsch eine wenig geachtete Per¬

sönlichkeit . Letzterer war in den Tagen der Abfassung deS

Testaments bei Justizrath Weinhold , dem Testamentsvoll¬

strecker , beschäftigt gewesen und von diesem mehrmals mit

Schriftstücken an das Krankenbett des Erblassers gesandt
worden , während Leutner von dem Sanitätsrath Grote , dem

Arzt des Verstorbenen , zur Aushülfe als Krankenwärter ver¬

wendet worden war .
Den Aussagen dieser sehr zweideutigen Leute in Bezug

auf die behauptete damalige Unzurechnungsfähigkeit des

Testators stand die Zeugenschaft des sehr respektablen

Sanitütsraths und beS Sachwalters gegenüber , sowie vor

allem die ber Jungfer ittib bes Gärtners Anton , welche
ber Wortlaut bet Klage jeboch sozusagen zu Helfershelfern
des Haupterben , Herrn Kanbibaten Tobias Pfefferkorn , zu

stempeln versuchte .
Mamsells Empörung über bte Ruchlosigkeit dieser Be¬

hauptung war so heftig und ihre Aeußernngen so maßlos

erregt , daß ich es für gut befand , den Justizrath Weinhold

gelegentlich einer feiner Besuche ihr auf den Hals zu schicken ,
um ihr eine eindringliche Mahnung zur Ruhe und Vorsicht

zu Theil werden zu lassen . Auch zwischen dem Postmeister
nnd seiner Frau schien cs nach Klipfels Beobachtungen zu
sehr erregten Auseinandersetzungen gekommen zu sein ; schließ¬
lich hatte sich jedoch der schwache Mann , wie immer , seiner

Frau gefügt . Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich auch , daß

Boxberger sich mit Lieschen Krätzig verlobt habe und nach
ber für den Herbst geplanten Hochzeit die Ueberfiedlung deS

jungen Paares in die Hauptstadt in Aussicht stäüde , wo

auch Boxberger als Kompagnon in ein großes Ladengeschäft
einjutreteu beabsichtigte .

An einem Abend der nächsten Wochen fand ich einen

Brief mit der Aufschrift einer mir fremden kindlichen Hand

auf meinem Schreibtisch . Es war ein Brief Lottchens . Die

einfachen Zeilen baten mich unter einem leisen Hinweis auf
mein freundschaftliches Angebot um eine Zusammenkunft .
Sie müsse mich sprechen ; ich möge einen Ort Vorschlägen ,
wo dies unbemerkt geschehen könne ; sie vertraue mir ganz .
Du kannst denken , in welche Aufregung mich die rührenden

Zeilen versetzten . Ich ließ ihr durch Klipfel , ihren geheimen

Freund , eine Antwort zugehen , in der ich sie bat , sich andern

Tags , Abends sechs Uhr , am See des Göllnitzer Parkes ein -

fittben zu wollen .

Am Abend bcS nächsten Tages betrat ich zu verab¬

redeter Stunde beit einsamen Park ; Du erinnerst Dich wohl
des Edelhauses , das etwa eine Stunde von der Stadt am

Steinberg gelegen ist ? Ich nickte . „ Vom raschen Feld -

gange in der schwülen Gewitterluft erhitzt , athmete ich unter

dein Schatten ber alten Platanen am Eingaiigsthor tief

auf . Der wenig besuchte Park erschien heute wie ausge -

gestorbeii , auch bie große offene Schutzhalle an ber Wiese

vor dem Ausgangsportal , tu der saust die Wagen der Park¬
besucher hielten , stand leer .

( Fortsetzung folgt .)

Gebrannter

Mocca ° Kaffee
,

rein von Geschmack ,

liefert das Pfund zu 100 Pf . 9090

A . M . JLiiinenkohl ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Badliaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder a 60 I ’ f .

incl . IVfische und Bedienung . 6438

Neue Grnnkern
,

bochprima , empfiehlt billigst die Samen - , Landesprodukte « - tt .
Coionialwaarenhandluug von 9100

Julius Praetorius ,
28 . Kirckgasse 28 (Ecke Faulbrunnenstr .) .

133

Pf . Einmachzucker , bet 10 Pf » . 23 Pf . ,
50 „ Himbeersaft , gar . rein , „ 10 „ 45 „
40 „ Prcitzelbeercn .
50 „ Rechten Dauborner per Sch . 50 Pf .
1 . 25 Cognac , Rum per Al . 1 . 25 .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Neue Vollhärnige St . 10 und 12 Pf . 8959

Eingetragene Schutzmarke .

Neuc conservirte Gemüse u .
Früchte

.

Wie alljährlich , so nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herlistlieferung auf meine alf

vorzüglich bekannten _ — ee — .

conservirte » Gemüse und 1 mente
im Voraus auf . — Die Preise konnte ich in diesem Jahre wiederum ermässigeu und gebe auf diese rcducirtcn billigsten
Fabrik - Engrospreise einen

Baratt von IO % auf Gemüseconserven ,

einen Baratt von 5 % auf Obstconserven

bei Bestellungen , welche mir von jetzt bis 1 . September zukommen . Meine Conserven sind nicht gefärbt und die

Dosen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte .
Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten .

' "
aiin

Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen .
Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir gütige Auftrage gen . baldigst zukommen zu lassen .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
flfabriU - Uepot von Gemüse - and Obst - Conserven .



Wiesbadener Tagblatt ( Avend -Ansgabe ) . Verlag : « anggasse 27 .Seite 6 . 16 . Juli 1867

2 Mk . 50 Pf .
50

42 Mk . 70 Pf .

P

1

Junge Hähne Mk . 1 . 20 ,

billigsten Tagespreis .zum

stets frisch , bei 9190

J . BSapp , Goldgasse 2 .

X

Niederlage bei Hm . Julius Prätorius , KhchgaSSe 28

Cravatten

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Sehr gut erhaltenes Pult billig abzngcbcii
Sedanplatz 4 , Miltelb . 8848

9 . Langgaffe 9 .9 . Langgaffe 9 .

i

K !

V

2
4
1

»

n

»

1 .50

6616

»

3

e

3

i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i

Gause
Enten

Rehkeule ,

Rehziemer ,

Rehbng

Zusammenkunft :

Anzug : Uniform
Ehrenzeichen .

i

Back - Hähne
Kapaune »»

Taube »»

Suppenhühner

s
5 .

e
e

Mk . 5 . 50 ,

.„ 2 . 20 ,

50
50
25

S
e’
S

6
'
S
Ä

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1853

M

Groachcr 1892 . . .
Brauneberger 1893 . .
Berncastler 1893 . . .

Lastingschuhe No . 41
Spangenschuhe No . 24

„ No . 28
Laschenfchnhe No . 23
Knopfstiefel No . 20

Ein weißer Cröpe - Lhawl wurde gestl
verloren . Bitte abziigeben Walkmühlweg 7 .

Wohnungen vo »i 7 uud

8 Räume « ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Rirrg und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Reroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

»niethe » . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

Westfälischen Pumpernickel ,

Berliner Pumpernickel ,

Potsdamer Grahambrod ,

1 ’/s Uhr im Corpslokale ,
oder Civil mit Orden und

F442

Der Vorstand .

w * 41/43 . Nerostratze 41/43 .
* W |

Inh . : Emil Petri .

Ernpfehle täglich frisch geschlachtet :

--- 1221

empfiehlt billigst
HI . Bentz ,

2
3
3
2
2
2
5
3

1 . — ,
1 . 50 ,

— .50 ,
1 . 50 ,

s'
5

S

45 . Jahrgang . No . 326 ,
■ ■ . — ... ..... 7L .

Mauscliettcn

Kragen

Kath . Wülmer - Nererlr .

Die Beerdigung des verstorbenen F355

Wilhelm Ktemmler ,

Mitglied des Männer - Vereins , findet Samstag ,
den 17 . d . M . , Nachmittags um 3 Uhr , vom

Leichenhause aus statt . Um zahlreiche Be -

theilignng bei der Beerdigung wird gebeten .

Der Vorstand .

Das Umformrrte Ueternnen -

und Landwehr - Corps
erfüllt hiermit die traurige Pflicht , die Mitglieder
von dem Hinscheidcn des langjährigen treuen
Kameraden ,

PH . Mills . Ktemmler ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Die Beerdigung findet Samstag , 17 . Juli ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Das Corps erweist dem Hingeschiedenen
Kameraden mit Musik uud Fahne die letzte Ehre .

Taschentücher

Hosenträger

franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts .

August Schiink ,
Weinhandlun

IShcinstrasse 49 , Wiesbaden .

Bekanntmachung .

Die Beträge für am 2 . Juni er . gekaufte

Schuhwaaren können gegen Vorzeigung der be¬

treffenden Coupons bei mir in Empfang ge¬

nommen werden . Die Beträge sind folgende :

50 „
50 „
50 „
50 ,
20 „

nette oder gebrauchte Möbel billig kaufen wollen , so
gehen Sie

gF 9 . Langgasse 9 .

Auswahl in jeder Art , da ich durch Ersparnis ; derLaden -
»niethe in der Lage bin , sehr preiswürdig zu verkaufen .

Fern ! , Hüller .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitthcilung , dag unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater , Herr

Heinrich Gg . Schneider ,

Bürgermeister a . D .
und Kreistags - Abgeordneter ,

am 15 . Juli , Nachmittags 7 Uhr , nach längerem
Leiden im Alter von 64 Jahren saust entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Massenhetm , den 16 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 17 . Juli ,
Nachmittags 5 Uhr , statt .

51 .
52 .
53 .
53 .
54 .
55 .
56 .
56 .
57 .
58 .
59 .
61 .
62 .

Fste . FruchtmarwelaSe
in 10 -Pfv .- Eimerchcn ä 3 Mk ., fstes . Erdbeergclee , sowie alle anderen
Sorten Gelee ' s und Marmeladen , feinsten Himbeersaft und andere
Sorten Frnchlsäfte empfiehlt

w . Mayer . Schillervlatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

0 .60
0 .80
1 —
1 .50

Bequem zum Einmachen ist flüssiger

Fruchtzucker .
Mit Gebrauchsanweisung ächt zu haben bei 9191

<3 . Happ , Goldgasse 2 .

Entlaufen
ein deutscher Vorstehhund mit braunem Kopf , starkem braunen
Behang , braunen Placken , sonst braun und weiß gefleckt , aus
den Namen „Risko " hörend . Abziigeben gegen Belohnung
Schlichterstraße 12 . 9187

Frühkartoffeln ,
selbstgezüchtet , versendet 100 Pfund mit Sack ab Station und
Nachnahme Mk . 3 . 50 . Größere Posten billiger . F57

A . 3 . Kleeblatt ,
Seligenstadt bei Frankfurt a/M .

Besonders enipfelilenswertho Rheinweine :

Bodonheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas
Horcher 1890 ...... „ „ „ „
Erbacher 1892 „ n n „
Rüdesheimer 1892 . . . . . . . .

Besonders cmpfehleiiswerthe Moselweine :

Damerr - Costnwe n . Blouson
werden elegant nach der neuesten Mode zu bill . Preisen angefertigt
Emserstratze 6 , Vdh . 3 St .

Massage « ad manuelle

Heilgymnastik
von ärztl ., theor . lind prakt . auSgeblld . und gepr . Pflegerin . Von
Autoritäten empfohlen . Friedrichstraße 5 , 1 .

Möbel u .
Betten

kauft man billig und gut bei

A . SeeWld ,

Grabenstrahe 2 , Ecke Marktstraste .

II . 100 . 1 Paar Lastingschuhe No . 39
Segeltuchschnhe No . 37

Diamant -Ohrring verloren auf dem Wegevom
Hotel Schützcnhos bis Knrgarten und zurück .

Gegen Belohnung abziigeben Hotel Schützenhof .
s ^

*- Verloren am Circus ( Kaiier -Friedrich -Ring ) ein gold .
Kneifer . Abzugeben gegen gute Belohnung Adolphsallee 59 , 2 .

Ein weißer Crepe - Shaw » wurde gestern im Walkmühlweg
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Ausgezeichnet sortirtes Lager in
dcutsclien und franz . Rotiiweinen . Cognac ,

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneider )
und Attfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Anfnabme täglich .
Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmitster nach Matz bei

Frl . Stein , acadeni . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' fchen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Wiener Directrice fertigt cleg . hostnmc rc . in und antzer
dem Hause . Beste Empsehlnngen zu Diensten . Nerostraste 29 , 2 .

2
0

5
*

5
*

5
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5
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August Sctilink
,

Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine

s
e
'S
a
s

Divandecken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Marit da *

Stiiclt . empfehlen 4408

J . & F . Stith , - . . .

eine säst neue Badewanne und ein dreiarmiger Krhstall - Gas -

lüstcr nebst zwei Wandarmen Kaiser -Friedrich -Ring 15 , 2 .

Wege » Wegzug find zwei sehr schöne
egale vollst . Nutzb . -Betten , sowie zwei

etwas geringere Betten u . ein eisernes Kinderbett btlltg

zu verkaufen Btücherstratze 0 , Borverh . Part ._______
91/9

Bier Banane mit Zrühvirnc » z. vcrk . Oranienstr . 4 . 9109

Friedrichstratze 3C , 1 St . r . ,

Wohnung , drei graste Zimmer , mit Dampfheizung versehene Küche ,
Mansarde , Badceinrichtnng , Gas , für 1 . Octobcr . 4911

Watramstratze G, 2 L, möblirt - s Zimmer zu verm . 4929

Damen - Rad -
hochelegant , 97er Modell , noch nicht gebraucht (Fabrikpreis 350 Mk ) ,
Umstände halber für 265 Mk . abzugeben Goldgasse 12 .____________

(gilt Damen - Fahrrad (amerikanisch ), fast neu , billig zu
verknusen Wilhelmstrase 1^ , 2 .

Achtungsvoll

Philipp Schönfeld
Wiesbaden , Goldgaffe 17 . 9178

pr . Flasche ohne Glas 0 .75
j .—

Spezialhaiis in Toiletten - Artikeln
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten .

Franz Altstaetter ,
Enh . d . Fa . H . 3 . Steil .

Webergranse 20 . ' 6288

Alle Tapezirer - und Polster -Slrbeilen billigst . 8071
Ceorg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Sämmtltche Tapezirer - und Potsterarbeiten werden
bill . besorgt Albrechtstraße 33 , Part , tleuniann . 9101

Geschäfts - Eröffnung .

Zeige hiermit ganz ergebenst an , dass ich mit dem Heutigen hier

8 . Webergasse 2 , am Theaterplatz , ein

Atelier für Photographie
eröffnet habe .

Den modernsten Anforderungen entsprechend eingerichtet , hoffe ich , gestützt am -

langjährige Erfahrung in den ersten Geschäften des In - und Auslandes , allen Ansprüchen

genügen zu können , und sichere bei mässigsten Preisen die feinste Ausführung zu .

Hochachtungsvoll

Ernst Wolff
,

2 . Webernasse 2 .

Zum Emmchen empfehle :

Kryftall - Rafffuade
( zürn Einmachen besonders geeignet )

per Pfd . 30 Pf . ,
bei 10 PsÄ . 28 Pf . ,

sowie sämmtliche Sorte « Zucker ,

gauze »» riud ge »»»ahle »»e » , znm

billigsten Tagespreis .

j Q Keiper ;

Zugsticsel No . 42
Knopfsttefel No . 25
gelbkLaschenschnhcN o.24 3
Hakenstiefel No . 33 4
Laschenschuhe No . 24
Halbschuhe No . 40
Laschenschuhe No . 22
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